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1. Informationen zur Aufgabe 

1.1 Ausgangslage 

Eigentümerin der Siedlung Am Rain im Luzerner Quartier Geissenstein ist 
die Wohngenossenschaft Geissenstein-EBG. Die 1910 gegründete Eisen-
bahner-Baugenossenschaft erstellte, gestützt auf die Ideen der engli-
schen und deutschen Gartenstadtbewegung, die Gartensiedlung Ober-
geissenstein, einen dörflichen Gegenpol zu den dichten Wohnquartieren 
in der Ebene (ISOS Luzern S. 74). 

Die Siedlung Geissenstein gehört somit zu den ersten quartierbildenden 
Bebauungen auf genossenschaftlicher Basis in der Schweiz und blickt auf 
eine mehr als 100-jährige Geschichte zurück. Dabei sind alle Entwick-
lungsetappen noch heute im Bestand vorhanden, womit die Siedlung 
eher als eine Menge von Puzzlesteinen eines übergeordneten, durch 
Wohnbauten geprägten Quartiers zu begreifen ist. Dieses zeigt eine 
grosse städtebauliche, wie auch architektonische Vielfalt. Die Freiräume 
sind grün und vielfältig, vom kleinen Nutzgarten über weite Wiesen-
hänge, Aussichtspunkte bis hin zum Dorfplatz als Siedlungszentrum und 
Knotenpunkt (Umgebungskonzept Geissenstein: Teil A/S.6). 
 

Legende 
   

Projektperimeter:  
Siedlung Am Rain  

 

  

   
Siedlung Geissenstein-EBG  weiss  

gestrichelt 
   
   
   
   
   
   
   
   

 

 

  

  Abbildung 1.: Die Siedlung der Wohngenossenschaft Geissenstein-EBG im Quartier Geissen-
stein Luzern 

Die Siedlung Am Rain entstand im Zuge der zweiten Bauphase zwischen 
1930 -1955, als im Anschluss an die Gartenstadt der Z-förmige Block mit 
Dorfplatz gebaut wurde und die Siedlung nach Osten mit schlichten 
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Blockbauten ergänzt und die Geschossigkeit erhöht wurde. Die Bauten 
der zweiten Bauphase wurden in geschlossener Bauweise erstellt und fol-
gen dem Landistil (Dorfsiedlung Geissenstein, Masterplan Architektur und 
Städtebau 2017). 

Die bestehende Wohnüberbauung Am Rain entspricht nicht mehr den 
Anforderungen an die heutigen Standards. Die Bausubstanz ist sanie-
rungsbedürftig. Ersatzneubauten waren bereits vor ca. 10 Jahren im Zuge 
des damaligen Wettbewerbs (Dorfstrasse/ Am Rain) angedacht gewesen. 
Auf wertvermehrende Investitionen wurde seither bewusst verzichtet, da 
von der Eigentümerin umfassende Massnahmen über das Gesamtareal 
angestrebt werden. Die EBG lässt entgegen der Zustandsanalyse zur Re-
duktion der grauen Energie eine Lösung mit Ersatzneubauten offen. Zu-
standsanalysen unterstützen eine Lösung mit Ersatzneubauten. 

Der (Teil)Erhalt der bestehenden Siedlung Am Rain wurde von der Auf-
traggeberschaft nicht ausgeschlossen, jedoch rechtfertigt eine massge-
bliche Verdichtung gegenüber dem Bestand und die energetische Teilab-
lösung der Siedlung (Niedertemperaturcluster) den Ersatz der heutigen 
Siedlung Am Rain. 

1.2 Kurzbeschrieb Wettbewerbsaufgabe 

Bei der Erneuerung des Bestandes und der Weiterentwicklung des Quar-
tiers der Wohngenossenschaft Geissenstein-EBG waren eine besonders 
sensible Eingliederung in den ortsbaulichen Kontext gefragt (Ortsbild-
schutz) unter Berücksichtigung der bisherigen Arbeiten (Studien, Umge-
bungskonzept Geissenstein, Stellungnahme der Stadtbaukommission). 

Es soll eine Wohnüberbauung mit ortsbaulich verträglicher Bebauungs-
dichte aufgezeigt werden. Die Wohnüberbauung soll eine Geschossflä-
che von ca. 6'000 m2, jedoch nicht mehr als 6'500 m2 aufweisen und 55 
Genossenschaftswohnungen als Zielwert umfassen.  

Die Freiräume spielen eine wichtige Rolle im gemeinschaftlichen Zusam-
menleben und sind identitätsstiftend für die Gartenstadt-Siedlung. Es 
waren daher Vorschläge gesucht, die das Zusammenspiel von Gebäude 
und Aussenraum innovativ ausloten, sowie Bedürfnisse nach Privatheit 
und Gemeinschaft berücksichtigen. Die Umgebungsgestaltung soll die 
Qualitäten der Gartenstadt fortschreiben und zu aktuellen Themen wie 
«Klimaschutz/ Klimaanpassung» und «Biodiversitätsförderung» einen ak-
tiven Beitrag leisten. 

Die Strasse «Am Rain» ist in ihrer verbindenden Funktion als Quar-
tierstrasse zu erhalten. Die Strassenparzelle ist in ihrer Lage und Geomet-
rie durch die Zonierung festgelegt und ist beizubehalten. Die Neugestal-
tung der Quartierstrasse ist möglich, die Zugangssituationen und das 
Strassenprofil waren zu prüfen. 

Ersatzneubauten  

Freiraum 

Strasse «Am Rain» 
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1.3 Ziele Verfahren 

Mit dem vorliegenden Projektwettbewerb soll das am besten geeignete 
Projekt sowie das dazugehörende Planungsteam für dessen Umsetzung 
gefunden werden. Es soll zudem aufgezeigt werden, wie die erforderli-
chen Nutzungen mit einer hohen ortsbaulichen Qualität (Stellung der 
Bauten, Freiraum etc.) angeordnet werden können. 

Erwartet wurden eine hohe Wirtschaftlichkeit bezüglich Erstellungs-, Un-
terhalts- und Betriebskosten. Eine hohe Funktionalität und ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit den Ressourcen über den ganzen Lebenszyklus 
wurden vorausgesetzt und dienten als Entwurfsparameter für das Prinzip 
«Design-to-Cost». 

Zur Überprüfung der Machbarkeit wurde einerseits eine Studie erstellt 
(TGS Architekten), mit welcher die baulichen Möglichkeiten, Machbarkei-
ten und Etappierungsvarianten erstmals ausgelotet worden sind. Die Stu-
die wurde zusammen mit der Stellungnahme der Stadtbaukommission 
als Beilage den Teilnehmern abgegeben und die wichtigsten Punkte als 
Vorgaben in das Wettbewerbsprogramm aufgenommen. 

Andererseits wurden in einem Partizipationsprozess mit zwei Workshops 
die Anliegen und Vorstellungen der Genossenschafter:innen, die in der 
Entwicklungskommission vertreten waren, erhoben. Diese wurden in 
Form von Leitsätzen in das Programm intergiert und waren für das vor-
liegende Wettbewerbsverfahren zu berücksichtigen. 

1.4 Termine 

Es werden approximativ folgende Termine angestrebt: 

Publikation Wettbewerb  Dezember 2022 

Einreichung Projektbeiträge  Mai 2023 

Abschluss Verfahren und Ausstellung Juli 2023 

Überarbeitung Wettbewerbsprojekt und Kosten  September 2023 

Genehmigung Baukredit Sommer 2024 

Bewilligungsverfahren Ende 2024 

Start Realisierung  Herbst 2025 

Bezug Wohnungen Ende 2027 
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2. Bestimmungen zum Verfahren 

2.1 Veranstalterin und Verfahrensbegleitung 

Veranstalterin ist die Wohngenossenschaft Geissenstein-EBG, vertreten 
durch die Baukommission: 

Wohngenossenschaft Geissenstein-EBG  
Dorfstrasse 32 
6005 Luzern 
 
Planteam S AG  
Inseliquai 10  
6005 Luzern  
ebg-amrain@planteam.ch  

2.2 Verfahren und massgebende Grundlagen 

Das Verfahren war nicht dem öffentlichen Beschaffungsrecht unterstellt 
und untersteht nicht dem Staatvertragsbereich. Das Verfahren wurde als 
einstufiger, anonymer Projektwettbewerb im offenen Verfahren durchge-
führt. Der Auftraggeber erklärte die Ordnung SIA 142, Ausgabe 2009, für 
verbindlich. 

2.3 Teilnahmeberechtigung und Teilnehmende 

Teilnahmeberechtigt waren Anbietende von Planungsleistungen aus dem 
Bereich Architektur und Landschaftsarchitektur mit Wohn- oder Ge-
schäftssitz in der Schweiz.  

Die Federführung hatte durch die Fachrichtung Architektur zu erfolgen. 
Mehrfachteilnahmen für die Fachrichtungen Architektur und Land-
schaftsarchitektur waren nicht zulässig. Für weitere freiwillig beigezo-
gene Fachplanende wurde auf die Wegleitung 142i-201d Teambildung 
bei Projektwettbewerben verwiesen. Mehrfachteilnahmen für Fachpla-
nende waren zulässig. 

Gemäss Wegleitung «Befangenheit und Ausstandsgründe SIA 142i-
202d» war es Gebot der Teilnehmenden, bei nicht zulässigen Verbindun-
gen zur Veranstalterin oder zu einem Mitglied des Preisgerichts, auf eine 
Teilnahme zu verzichten. 

 

Veranstalterin 

Verfahrensbegleitung 

Teilnahmeberechtigung 

mailto:ebg-amrain@planteam.ch
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2.4 Beurteilungskriterien 

Das Preisgericht beurteilte die Wettbewerbsbeiträge anhand der Krite-
rien im Programm, welche die Bereiche Gesellschaft, Wirtschaft und Um-
welt gleichermassen berücksichtigen. Die Reihenfolge der Kriterien ent-
hielt keine Wertung und wurde vom Preisgericht in einer Gesamtwertung 
angewendet. 

A Kontext, Architektur und Freiraum 

■ Ortsbauliches Gesamtkonzept (räumliche Wirkung und Sequenzen, 
Massstäblichkeit und eingliedernde Gestaltung der Gebäude und 
Aussenräume, insbesondere in Bezug zum Quartier Geissenstein und 
den angrenzenden Siedlungsteilen) 

■ Architektur (formale Qualität der Bauten und Anlagen, Identität und 
Ausstrahlung der Wohnüberbauung) 

■ Qualität der Aussenräume und ihre Verbindung zu den angrenzen-
den historisch wertvollen wie auch neueren Siedlungsteilen auf Basis 
des bestehenden Umgebungskonzeptes (Gärten, Hofsituation), Er-
schliessung und siedlungsinternes Wegenetz (Durchlässigkeiten 
Nord-Süd, Intimität, Offenheit, Ausgestaltung Siedlungseingänge), 
Einbettung der Bauten in die Topografie. 

B Nutzung 

■ Differenzierte Freiraumstruktur und Typologie (gemeinschaftlich 
nutzbare Siedlungsorte, aneigenbare Flächen, private Bereiche etc.), 
Differenziertes Spielplatzangebot auf Basis des Umgebungskonzep-
tes und als Ergänzung zu den bestehenden Angeboten. 

■ Nutzerfreundlichkeit und Begegnungsmöglichkeiten (Umgang mit 
Gemeinschaftsräumen, Verortung Raumprogramm, Vernetzung und 
Durchlässigkeit für den Fuss- und Veloverkehr, Verkehrsführung, Par-
kierung) 

■ Wohnungsmix, Wohnungsgrössen und Raumflächen 

■ Zweckmässigkeit und Gebrauchsqualität der Wohnungen (Grund-
risse, Möblierbarkeit und Belichtung) 

C Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit 

■ Einfach gegliederte Gebäudestruktur und Konstruktionsaufbau, effi-
ziente Tragstruktur 

■ Ressourcenschonung und Umweltverträglichkeit in der Erstellung 

■ Energieeffizienz und erneuerbare Energie im Betrieb 

■ Mikroklima und Biodiversität im Aussenraum - Umgang Regenwas-
ser, Durchgrünung, Strukturierung, Bepflanzung) 

■ Wirtschaftlichkeit in Bezug auf die Lebenszykluskosten (Erstellungs-
kosten, Unterhalt und Betrieb) 
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3. Preisgericht 

Das Preisgericht setzt sich wie folgt zusammen: 

Alex Widmer, Präsident des Aufsichtsrats EBG 

Pascal Ziegler, Geschäftsleiter EBG 

Johannes Schlattau, Leiter Bau EBG 

Beda Müller, Aufsichtsrat EBG (Ersatz) 

Marc Loeliger, dipl. Architekt ETH SIA BSA, Zürich (Vorsitz) 

Claudia Mühlebach, dipl. Architektin ETH SIA BSA, Luzern 

Pascal Hunkeler, Stadtarchitekt Stadt Luzern 

Maximilian Kindt, Landschaftsarchitekt BSLA, Turgi 

Marina Emmenegger, MA ZFH in Architektur, Luzern 

Andreas Heierle, MAS Arch USI, Luzern (Ersatz) 

Roman Brunner, Denkmalpflege und Kulturgüterschutz Stadt Luzern 
(Ersatz Stadtarchitekt) 

Irene Wittmer, Genossenschafterin, Mitglied Entwicklungskommission 

Raphael Roth, Michel Bauökonomie GmbH, Leissigen 

Jonas Landolt, brücker+ernst GmbH SIA, Luzern 

Zur Begutachtung von Spezialfragen hat das Preisgericht weitere Exper-
ten beigezogen. Diese hatten nur beratende Funktion und kein Stimm-
recht: 

Marcus Casutt, Denkmalpflege Kanton Luzern 

Mirjam Luder, Stab Umweltschutz, Klimaschutz, Stadt Luzern 

Josef Willimann, Atelier für Brandschutz AG, Hohenrain (Vorprüfung) 

 

Sachpreisgericht 

Fachpreisgericht 

Experten ohne Stimmrecht 

https://www.stadtluzern.ch/_rte/person/282913
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4. Aufgabenstellung 

4.1 Projektperimeter 

Der Projektperimeter umfasst die Grundstücke GR 2550, GR 2551,  
GR 2552, GR 2537, GR 2907, einen Teil des GR 1936 im Eigentum der 
Wohngenossenschaft Geissenstein-EBG, sowie die Strassenparzellen  
GR 1935 und GR 2938 beide im Eigentum der EBG. Der Projektperimeter 
umfasst zudem den östlichen, unbebauten Bereich des GR 2136 und 
Randbereich des GR 1900 (mögliche Verlängerung des Geissbockwegs). 

Auf den Grundstücken der EBG innerhalb des Projektperimeters befinden 
sich die Liegenschaften Am Rain 8, 10, 12, 11, 13 und 15 für die Ersatz-
neubauten bzw. (Teil)Erhalt zu prüfen waren. 

Der Betrachtungsperimeter Freiraum umfasst den Hof und den erweiter-
ten Bereich innerhalb der bestehenden Siedlung bis zur Dorfstrasse. 
(siehe Abb. 2) 

Der Denkperimeter für die massstäbliche Eingliederung der Wohnüber-
bauung in das Quartier und Nutzungskonzept Freiraum umfasst die ge-
samte Siedlung der Wohngenossenschaft Geissenstein-EBG im Quartier 
Geissenstein Luzern (siehe Abb. 1) 

 
Legende  

    
Projektperimeter    

    
Betrachtungssperimeter  

Freiraum 
   

    
    
    
    
    
    
    
    

 

 

  

  Abbildung 2.: Projektperimeter und Bearbeitungsperimeter Freiraum 
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Abbildung 3.: Abbildung Siedlung am Rain heute 

 

4.2 Projektziele 

Mit dem vorliegenden Projektwettbewerb soll ein geeigneter Projektvor-
schlag gefunden werden, welcher die bestmögliche Lösung für die Er-
neuerung/ Ersatz der Wohnüberbauung Am Rain und den geforderten 
Wohnungsmix und Nutzungen aufzeigt. Im Wettbewerbsprogramm war 
die Aufgabenstellung umfassend beschrieben, dabei waren insbesondere 
die Leitsätze und die weiteren Rahmenbedingungen in die Entwürfe zu 
integrieren. Die Leitsätze wurden unter Beteiligung der Entwicklungs-
kommission, bestehend aus interessierten Genossenschafter:innen, par-
tizipativ an zwei Workshops gemeinsam erarbeitet und freigegeben: 

Es ist eine Wohnüberbauung aufzuzeigen, die ein vielfältiges und preiswer-
tes Raumangebot mit Lebensqualität bietet, den Genossenschaftsgedanken 
lebt und ökologische und energieeffiziente Bau- und Lebensweise fördert. 

Es soll eine Wohnüberbauung mit ortsbaulich verträglicher Bebauungs-
dichte aufgezeigt werden. Die Wohnüberbauung soll eine Geschossfläche 
von ca. 6'000 m2, jedoch nicht mehr als 6'500 m2 aufweisen und 55 Ge-
nossenschaftswohnungen als Zielwert umfassen. Es sind kompakte Fussab-
drücke für die Neubauten aufzuzeigen. Die Frei- und Grünräume sind zu 
priorisieren, so dass keine Restflächen entstehen. 

Die Architektur soll den Genossenschaftsgedanken und das Zusammen-
leben aktiv fördern bzw. unterstützen. Es wird ein Erschliessungssystem 

Kerngedanken EBG 

Städtebau 

Architektur 
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angestrebt, das Begegnungen ermöglicht und Eingangsbereiche mit Kom-
munikationsmöglichkeiten bevorzugt. 

Es werden Gestaltungsvorschläge für eine Weiterentwicklung der «Garten-
stadt» gesucht. Die Aussenräume sind auf die verschiedenen Nutzungsbe-
dürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner auszurichten (alle Altersklas-
sen). Es sind ausreichend nutzbare Plätze mit einem vielseitigen Angebot 
an Spielmöglichkeiten und Aufenthaltsmöglichkeiten für verschiedene Al-
tersgruppen und ergänzend zum Quartierangebot zu schaffen. 

Die Freiräume sollen vielfältig gestaltet werden («wild» bzw. informell) und 
einen Beitrag zur Biodiversität leisten. Ein Angebot an attraktiven beschat-
teten Bereichen im Sommer ist zu schaffen und die versiegelten Flächen zu 
minimieren. 

Der Wohnungsmix soll ein differenziertes Wohnangebot ermöglichen. In-
dividuelle Bedürfnisse in der Genossenschaft sollen berücksichtigt werden 
können. Die Zielmiete beträgt CHF 210.-/m2. 

Die neue Überbauung soll hinsichtlich der Bewohnerstruktur in sich eine 
gute Durchmischung vorweisen: es sind verschiedene Wohnungstypen an-
zubieten, so dass individuelle Bedürfnisse in der Genossenschaft abgedeckt 
werden können (grössere Familienwohnungen, wie auch kleinere Wohnun-
gen, Mehrgenerationenwohnen). Eine Vielfalt an Wohnungstypen fördert 
die Durchmischung innerhalb der Siedlung. 

Der Ausbaustandard soll einfach sein und einem preisgünstigen Wohnrau-
mangebot gerecht werden. Die Ausstattung der Nasszellen, Anzahl Kü-
chenelemente etc. wurde zugunsten einem preisgünstigen Wohnangebot 
optimiert und richtet sich nach der Grösse der Wohnungen. Bei der Wahl 
der Ausstattung und Materialisierung ist auf Langlebigkeit zu achten. 

Die EBG legt Wert auf die Verwendung von nachhaltigen, ökologischen 
und recycelbaren Baumaterialien mit einem tiefen Anteil an grauer Energie 
und geringen Treibhausgasemissionen. 

4.3 Raumprogramm 

Insgesamt waren 55 Wohnungen als Zielwert zu planen auf der Basis des 
geforderten Wohnungsmixes mit den Anforderungen bezüglich Ausstat-
tung gemäss Wettbewerbsprogramm, sowie die genossenschaftlich ge-
nutzten Kulturräume. Zur Lage des Gemeinschaftsraums innerhalb der 
Siedlung waren Überlegungen anzustellen (zentral – dezentral ?) allfällige 
Lärmemissionen (von Festen etc.) sollten als Kompass für die Planung 
dienen: 

– 55 Wohnungen als Zielwert 

– 1 Gemeinschaftsraum 60-80 m2 

– 1 Raum Kulturgruppe 60 m2, unterteilbar  

Freiraum und Erschliessung 

Ökologie und Förderung der  
Biodiversität 

Preisgünstiges Wohnangebot 

Durchmischung und Wohnungsmix 

Ausbaustandard und Parkierung 

Energie und Nachhaltigkeit 
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– Veloparkierung in ausreichender Anzahl und gut zugänglich 

– 20 Parkplätze für Personenwagen, Erweiterung der bestehenden 
Einstellhalle. Zusätzlich 10 Besucherparkplätze 

– Energiezentrale für die Wärmeerzeugung (Niedertemperatur-
Cluster) und Übergabestationen pro Gebäude. 

– Kellerabteile zu den Wohnungen, Schutzräume 

– Wasch- und Trockenräume 

– Abstellflächen für Kinderwagen 

4.4 Rahmenbedingungen 

Die wichtigsten einzuhaltenden Rahmenbedingungen, soweit nicht in 
den Projektzielen definiert, sind nachfolgend kurz erläutert: 

Der bearbeitete Perimeter ist vollumfänglich Teil der schützenswerten 
Baugruppe ‘[TC] Waldweg, Dorfstrasse’ und muss in qualitativen Anfor-
derungen in Architektur und Freiraumgestaltung den Anforderungen ge-
nügen. 

Die bestehenden Bauten im Wettbewerbsperimeter befinden sich nicht 
im Kantonalen Bauinventar. Der Wettbewerbsperimeter liegt in der Orts-
bildschutzzone B. 

Im Inventar der schützenswerten Ortsbilder ISOS ist für das Gebiet des 
Wettbewerbsperimeters, das Erhaltungsziel B vorgesehen. Das heisst es 
gilt nach ISOS, die Struktur zu erhalten. Die Anordnung und Gestalt der 
Bauten und Freiräume sind zu bewahren. Für die Struktur wesentlichen 
Elemente und Merkmale sind integral zu erhalten. 

Massgebende Grundlage für die Projektierung waren das überarbeitete 
BZR der Stadt Luzern, Stand Auflage 24. Oktober 2022, sowie das Stras-
sengesetz (Mindestabstände und Ausnahmen von den ordentlichen 
Strassenabständen).  

Die verträgliche erstellbare Geschossfläche und die Geschossigkeit wur-
den mit einer mit einer Studie von TGS Architekten ermittelt und waren 
vorgegeben: Die Wohnüberbauung soll eine Geschossfläche von ca. 
6'000 m2, jedoch nicht mehr als 6'500 m2 aufweisen und 55 Genossen-
schaftswohnungen als Zielwert umfassen. Massgebend war die oberirdi-
sche Geschossfläche. 3-4 geschossige Baukörper wurden als verträgliche 
Geschossigkeit durch die Stadtbaukommission vorgegeben. Als Zielvor-
gaben für die Wohnüberbauung galten 4-geschossige oberirdische Bau-
körper. 

Die zwingend zu erhaltenden Bäume im Projektperimeter wurden in 
Form eines separaten Plans den Teilnehmern abgegeben. 

Ortsbildschutz / Kantonales Denkmalver-
zeichnis und Bauinventar / ISOS 

Baurechtliche Vorschriften und  
Rahmenbedingungen 
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Die Klimaanpassungsstrategie der Stadt Luzern (StB 205) fokussiert auf 
die Minderung der mit dem Klimawandel verbundenen Risiken. Die über-
geordneten Ziele lassen sich folgendermassen zusammenfassen:  

– Die Risiken, die sich durch den Klimawandel ergeben, sollen mi-
nimiert werden.  

– Die Anpassungsfähigkeit von Umwelt, Gesellschaft, Wirtschaft 
und Infrastruktur soll im Hinblick auf die Veränderungen des Kli-
mas erhöht werden (Resilienz). 

Bei Neubauten bzw. Verdichtung der Siedlung ist besonders auf die An-
ordnung der Gebäude zu achten. Die Gebäudestellung muss mit dem 
Stadtklima vereinbar sein muss (Durchlüftungskorridore etc.). 

– Dem Klimawandel entsprechend resiliente Bauweise, um Erhit-
zung im Sommer zu minimieren (Materialien, Dämmung, Fens-
terflächen, Beschattung, Lüftungsmöglichkeit, Farbgebung, An-
ordnung der Gebäude) 

– Geringer Anteil versiegelter Flächen (Vermeiden von Hitzeinsel-
effekt / Wärmespeicherung, Verringerung des oberflächlichen 
Abflusses, Förderung der Abkühlung durch verdunstungsfähige 
Oberflächen, Durchlüftung, Steigerung der Biodiversität usw.) 
und grosszügige Beschattung der Aussenbereiche. 

Zur Erreichung der Zielwerte vom SIA-Effizienzpfad Energie waren Bau-
körper mit guter Kompaktheit zu entwerfen. Die Kompaktheit wird an der 
tiefen Gebäudehüllzahl (Verhältnis der thermischen Gebäudehülle zur 
Energiebezugsfläche) gemessen. Aber auch eine tiefe Verhältniszahl der 
Geschossfläche zur Energiebezugsfläche ist eine wichtige Stellschraube. 
Ein weiterer Aspekt ist die integrale Optimierung von passiver Solarnut-
zung durch Berücksichtigung der Gebäudeausrichtung, eines ausgewo-
genen Fensteranteils, thermischer Speichermasse und eines wirksamen 
aussenliegenden Sonnenschutzes. Ebenso gehört eine effiziente Trags-
truktur mit geringen Spannweiten und schlanken Deckenkonstruktionen 
zu den Grundvoraussetzungen der Ressourcenschonung. Die gebäude-
technischen Anlagen sind hocheffizient auszulegen und bedürfen eines 
klar strukturierten und logisch disponierten Schachtkonzeptes mit kurzen 
Wegen.  

Alle nicht als Terrasse genutzten Dächer sind mit PV zu bestücken, die 
Dachform war grundsätzlich frei. Der Vereinbarkeit mit einer hochwerti-
gen Dachbegrünung und einem intakten gestalterischen Erscheinungs-
bild war Rechnung zu tragen. 

Die Brandschutznorm und die Richtlinien des Vereins kantonaler Feuer-
versicherungen (VKF) waren einzuhalten. Insbesondere musste der 
Brandwiderstand der Bauteile den VFK-Richtlinien entsprechen. 

Stadtklima 

Nachhaltigkeit, Energie und  
Gebäudetechnik 

Photovoltaik 

Brandschutz 
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Die Entsorgung war zweckdienlich zu lösen (z.B. Unterflurcontainer) 

Um Vogelkollisionen an Glasflächen zu vermeiden, galt es die Vogel-
schutzthematik zu beachten.  

Licht zählt als Umweltfaktor zu den störenden und lästigen Immissionen 
gemäss Umweltschutzgesetz. 

Das Gebäude soll eine Nutzungsvereinbarung von 60 Jahren ohne erheb-
liche, ausserordentliche Reparatur- und Unterhaltskosten an der Gebäu-
destruktur erreichen. Für die Primärstruktur soll eine Lebensdauer von 80 
Jahren und mehr angestrebt werden, und der Ersatz einzelner Bauteile 
und Unterhalt berücksichtigt werden (Sekundär- und Tertiärstruktur), die 
Fassade soll ausserdem eine Lebensdauer von 30 Jahren und mehr errei-
chen. 

Entsorgung 

Vogelschlag 

Lichtverschmutzung 

Lebenszyklus 
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5. Vorprüfung 

Alle Projekte wurden durch die Verfahrensbegleitung einer formellen 
Vorprüfung unterzogen (Anonymität, Vollständigkeit, Wahrung der Fris-
ten, Einhaltung der Projektierungsbedingungen, Raumprogramm, bau-
rechtliche Anforderungen). Zur Überprüfung der Effizienz der Projektbei-
träge anhand von Flächen- und Volumenkennziffern und der Kosten 
wurde der externe Kostenplaner beigezogen. 

– Formelle Vorprüfung, Baurecht, Raumprogramm,  
Planteam S AG, Verfahrensbegleitung, 

– Überprüfung Flächen- und Volumenkennziffer,   
Raphael Roth, Michel Bauökonomie Leissingen 

5.1 Formelle Vorprüfung 

Von den 59 angemeldeten Teams wurden bis zur vorgegebenen Abga-
befrist 50 Projekteingaben eingereicht. 

Alle 50 eingereichten Projektbeiträge sind fristgerecht am vorgegebenen 
Abgabeort eingetroffen. Alle 50 Modelle wurden bis Abgabetermin ein-
gereicht. 

Die Anonymität wurde bei allen eingereichten Projektbeiträgen (Pläne, 
Unterlagen und Modelle) eingehalten. Alle digitalen Unterlagen wurden 
durch die Verfahrensbegleitung geprüft und die Anonymität sicherge-
stellt. 

Die Vollständigkeit der abgegebenen Unterlagen wurde von der Verfah-
rensbegleitung überprüft: 

– Plandokumente max. 4 A0 (2-fach) mit allen geforderten Inhalten, 

– Mengendeklaration (in der dafür vorgesehenen Vorlage) mit ein-
fach überprüfbaren Planschemata), 

– Verkleinerungen auf A3 

– Erläuterungen ungekürzt auf A4, 

– Verschlossenes Verfassercouvert, 

– Digitaler Datenträger mit den geforderten Unterlagen. 

Insgesamt kann für alle Projekte die Vollständigkeit bestätigt werden. Bei 
einigen wenigen Projekten war der Umfang der Abgabe nicht komplett 
vollständig, was jedoch nicht zum Ausschluss von der Beurteilung führte. 

Gemäss Wettbewerbsprogramm waren die Projektverfassenden für die 
Anonymität der Abgabe zuständig. Die Anonymität der eingereichten di-
gitalen Daten wurde durch die Verfahrensbegleitung sichergestellt.  

Beteiligte Personen 

Projekteingaben 

Abgabe Pläne und Unterlagen 

Anonymität Pläne und Modelle 

Vollständigkeit 

Anonymität der Daten 
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Aufgrund der formellen Vorprüfung wurden alle Projektbeiträge zur Be-
urteilung zugelassen. 

5.2 Vorprüfung Programmbestimmungen 

Zusätzlich zur formellen Vorprüfung wurden diverse Programmbestim-
mungen überprüft: 

Die Projektbeiträge wurden mit dem geforderten Wohnungsmix, Neben-
nutzungen und genossenschaftliche Kulturräume abgeglichen. Abwei-
chungen und Erfüllungsgrad des Wohnungsmixes wurden in den Vorprü-
fungsunterlagen bemerkt. Insgesamt lässt sich festhalten, dass ein Gross-
teil der Projekte den geforderten Wohnungsmix erfüllt. 

Überprüft wurden die Strassenabstände und Grenzabstände gegenüber 
Dritten. Abstandsunterschreitungen, welche eine Ausnahmebewilligung 
erfordern, wurden in den Vorprüfungsunterlagen vermerkt. Diverse Pro-
jekte weisen Abstandsunterschreitungen auf, jedoch waren keine 
Verstösse erkennbar, die einer Realisierung grundsätzlich entgegenstün-
den. 

Die Projektbeiträge wurden hinsichtlich der Vorgaben von Stadtgrün Lu-
zern (Bäume mit Ziel «Erhalt») überprüft. Bäume, welche demnach ersetzt 
werden müssen, wurden im Vorprüfungsbericht vermerkt. Das Preisge-
richt beschloss, kein Ausschluss von der Preiserteilung vorzunehmen. 

Die hindernisfreie Erschliessung im Aussenraum, barrierefreier Zugang zu 
den Hauseingängen, sowie die innere Erschliessung der Häuser und 
Wohnungen wurde durch die Verfahrensbegleitung geprüft. Einige we-
nige Projekte wiesen kleinere Mängel bezüglich der überprüften Kriterien 
auf. Diese waren jedoch bei keinem Projekt so schwerwiegend, als dass 
durch das Preisgericht ein Ausschluss von der Preiserteilung in Betracht 
gezogen wurde. 

5.3 Vertiefte Vorprüfung 

Nach dem ersten Jurierungstag wurde für die, durch das Preisgericht auf-
grund der Beurteilungskriterien evaluierten, Projekte der engeren Wahl 
eine detaillierte Vorprüfung durchgeführt. Im Rahmen dieser wurden 
durch externe Experten zusätzlich die folgenden Themen überprüft: 

– Nachhaltigkeit, Ressourceneinsatz, Energieeffizienz  
Jonas Landolt, brücker+ernst Luzern 

– Grobkostenschätzung, Raphael Roth, Michel Bauökonomie Leissingen 

– Brandschutz: Atelier für Brandschutz AG, Josef Willimann, Hohenrain  

Die Ergebnisse der vertieften Vorprüfung lagen dem Preisgericht unge-
kürzt und vollständig vor und wurden in die Beurteilung der Projekte der 
engeren Wahl integral miteinbezogen. 

Zulassung zur Beurteilung 

Raumprogramm 

Baurecht 

Baumkataster 

Hindernisfrei Bauen 

Vorprüfungsbericht 
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6. Beurteilung durch das Preisgericht 

6.1 Erster Jurierungstag 

Das Preisgericht tagte am 1. Juni 2023. Zu Beginn des ersten Jurie-
rungstages wurde der Vorprüfungsbericht durch die Verfahrensbeglei-
tung vorgestellt. Das Preisgericht nahm die Ergebnisse der formellen Vor-
prüfung zur Kenntnis und liess alle eingereichten Projekte zur Beurteilung 
zu. 

Die Projekte wurden durch das Preisgericht in zwei Bewertungsrundgän-
gen und einem Kontrollrundgang, anhand den im Kapitel 2.4 aufgeliste-
ten Kriterien, beurteilt. 

Im ersten Bewertungsrundgang schieden 18 Projekte aus, die die Beur-
teilungskriterien weitgehend nicht zu erfüllen vermochten: 

13 BAVELLA 
9 Équilibre 
37 GIARDINO 
41 HABITARE 
19 HORTUS URBIS 
10 Minecraft 
50 ORTO URBANO 
20 Pipilotti 
3 pomeriggio in compagnia 
14 RAIN 
44 Ratatouille  
5 Rio Lagartos 
35 RUTSCH IN DEN BESTAND 
40 Schwimmer 
8 SHANGRI-LA 
26 STRAWBERRY FIELD 
6 Tanzendes Geisslein 
33 ZWISCHEN DEN ZEILEN 

 

Im zweiten Bewertungsrundgang schieden nach vertieften Diskussionen, 
insbesondere von Kontext, Architektur und Freiraum weitere 20 Projekte 
aus. Diese erfüllten die Beurteilungskriterien zwar teilweise, konnten das 
Preisgericht insgesamt jedoch nicht überzeugen: 

1. Rundgang 

2. Rundgang 
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31 An den Weinterrassen 
2 Arbor-es 
12 AS FOUND 
28 Brings uf d'Strass 
36 chloris chloris 
25 COSMIC RAINDANCE 
38 GESCHWISTERPAAR 
11 GITZI 
47 Immergrün 
17 MAUER SEGLER 
27 ONKEL TOM 
34 Port Sunlight 
7 PRIMAVERA 
45 Prossima Fermata 
18 Rain Grün 
21 Reiner & Klara 
32 ROSEBUD 
30 Tommy und Annika 
49 ZÜND-HÖLZLI 
16 ZWOI MOL DRÜ 

 

Für den dritten Rundgang (am zweiten Jurierungstag) verblieben 
schliesslich die folgenden 12 Projekte der engeren Wahl: 

43 CHATZESTRECKERLI 

42 Chriesi 

1 IM BAUMRAIN 

4 ir ysebahn 

29 Kolibri 

48 LOUIS 

23 MADAME HULA 

39 MIKADO 

24 Passaggio 

22 Sesam öffne dich! 

15 …täglich frisches Obst und Gemüse 

46 VIS-À-VIS 

Projekte der engeren Wahl 
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Im Kontrollrundgang durch alle Projekte bestätigte das Preisgericht die 
zuvor getroffene Festlegung der 12 Projekte für die engere Wahl. 

6.2 Zweiter Jurierungstag 

In einem 3. Beurteilungsrundgang wurden anschliessend die Projekte der 
engeren Wahl vertieft diskutiert und beurteilt. 

Zwischen dem ersten und zweiten Jurierungstag wurden die Projekte der 
engeren Wahl hinsichtlich Kosten und Wirtschaftlichkeit, Baurecht, Woh-
nungsmix, Brandschutz, Umwelt und Nachhaltigkeit, Kaltluftströme/ Kli-
maangepasstes Bauen vertieft geprüft. Die daraus gefolgerten Erkennt-
nisse wurden integral in die Bewertung, Beurteilung und schliesslich in 
die Rangierung einbezogen. 

Die verbleibenden 12 Projekte der engeren Wahl wurden vergleichend 
diskutiert. Diskutierte Themen waren die Gesamtkonzeption, die städte-
bauliche Eingliederung in den örtlichen Kontext, Architektur, Qualität der 
Aussenräume und Freiraumkonzept. Verteilung der Nutzungen und Be-
gegnungsmöglichkeiten, Erschliessung und Ankunftssituation, Woh-
nungsmix und Wohnungsgrössen, Grundrisse und Zweckmässigkeit, Ta-
geslichtversorgung, Materialisierung, Identität und Stimmung. Funktio-
nalität, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit. 

Aufgrund der Diskussion wurden die nachfolgenden Projekte, die sich in 
der Gesamtbetrachtung von den anderen Projekten der engeren Wahl 
abhoben, eingehend erörtert und einander gegenübergestellt: 

− CHATZESTRECKERLI 

− LOUIS 

− MIKADO 

− …täglich frisches Obst und Gemüse 

− Chriesi 

− Ir ysebahn 

Nach der ausführlichen Diskussion aller Projekte der engeren Wahl 
wurde die Rangierung provisorisch festgelegt und im Kontrollrundgang, 
vor der definitiven Rangierung, die vorangehend festgelegte Beurteilung 
bestätigt und die Rangierung bestätigt (siehe dazu Kapitel 7). 

Kontrollrundgang 

3. Rundgang 

provisorische Rangierung und 
 Kontrollrundgang 
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7. Entscheid und Empfehlungen des Preisgerichts 

7.1 Rangierung und Preiserteilung 

Insgesamt stand eine Preissumme von Fr. 160’000.00 (exkl. MwSt.) für 
4–8 Preise zur Verfügung. Aufgrund der Beurteilung und gestützt auf die 
im Wettbewerbsprogramm aufgeführten Beurteilungskriterien beschloss 
das Preisgericht einstimmig folgende Rangierung und Preiserteilung: 

1. Rang | 1. Preis Nr. 15 «…täglich frisches Obst und Gemüse»  
60 000.- CHF exkl. MwSt. 

2. Rang | 2. Preis Nr. 39 «MIKADO»  
30 000.- CHF exkl. MwSt. 

3. Rang | 3. Preis Nr. 48 «LOUIS»  
25 000.- CHF exkl. MwSt. 

4. Rang | 4. Preis Nr. 43 «CHATZESTRECKERLI»  
20 000.- CHF exkl. MwSt. 

5. Rang | 5. Preis Nr. 42 «Chriesi»  
15 000.- CHF exkl. MwSt. 

6. Rang | 6. Preis Nr. 4 «ir ysebahn»  
10 000.- CHF exkl. MwSt. 

Im Anschluss an die Beurteilung und die Formulierung der Empfehlungen 
öffnete das Preisgericht die Verfassercouverts der engeren Wahl und 
empfiehlt den Projektbeitrag «…täglich frisches Obst und Gemüse» ein-
stimmig zur Weiterbearbeitung und schloss das Verfahren ab. Im An-
schluss an die Beurteilung öffnete die Verfahrensbegleitung alle weiteren 
Verfassercouverts der im 1. bis 2. Rundgang ausgeschiedenen Projekte. 

7.2 Würdigung, Erkenntnisse und Dank 

Mit dem offen ausgeschriebenen anonymen Projektwettbewerb wurde 
ein wichtiges Ziel der Ausloberin erreicht. Namentlich ging ein sehr brei-
tes Spektrum an Lösungsmöglichkeiten ein. Einige Projektbeiträge wie-
sen ausserdem einen hohen Innovationsgehalt auf, welcher im Preisge-
richt vertiefte Diskussionen auszulösen vermochte. Nicht zuletzt kann 
dies auf die Aufgabenstellungen mit ihren herausfordernden Rahmenbe-
dingungen zurückgeführt werden. Insbesondere der Umgang mit den 
bestehenden Bauten und Freiräumen und die Integration der Quar-
tierstrasse Am Rain in die Wohnüberbauung haben zu einer Vielzahl an 
Lösungsmöglichkeiten geführt. Darauf zurückzuführen ist auch, dass bis 

Gesamtpreissumme 

Verfassercouverts 
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zum Ende der Jurierung unterschiedliche Ansätze diskutiert und einander 
gegenübergestellt werden konnten, die entweder den (Teil)Erhalt der be-
stehenden Häuser oder Ersatzneubauten vorschlagen. So weisen die ran-
gierten Projekte sehr gegensätzliche Konzeptionen auf und zeigen das 
weite Spektrum der eingereichten Projekte auf. 

Die Erneuerung der Siedlung Am Rain stellt ein hochaktuelles Thema dar, 
da es sich mit Verdichtung im Bestand in einer Ortsbildschutzzone be-
fasst. Als solche zeichnet sich die Siedlung durch die Anordnung und Ge-
stalt der Bauten und Freiräume aus, deren wesentliche Strukturmerkmale 
im Rahmen der Erneuerung erhalten werden sollen. Zu verschiedenen 
aktuellen Themen wie Re-Use, Ressourcenschonung, Klimaschutz, Klima-
anpassung und Biodiversitätsförderung leisten die Projekte einen wichti-
gen Beitrag. 

Die Ausloberin und das Preisgericht dürfen auf ein intensives und sehr 
gelungenes Verfahren zurückblicken und bedanken sich in diesem Sinne 
bei allen Projektverfassenden für die wertvolle geleistete Arbeit und alle 
eingereichten Projektbeiträge. 

7.3 Empfehlungen 

Das Preisgericht hat festgestellt, dass das erstrangierte und zur Weiter-
bearbeitung empfohlene Projekt «…täglich frisches Obst und Gemüse» in 
wenigen Punkten Überarbeitungsbedarf aufweist. Die Überarbeitung er-
folgt in Zusammenarbeit mit der Auftraggeberschaft. Das Preisgericht 
empfiehlt der Auftraggeberschaft zwecks Qualitätssicherung für die 
Startphase der Projektierung einen Ausschuss aus dem Fachpreisgericht 
beizuziehen, zusammengesetzt aus mindestens einem Architekten / ei-
ner Architektin und dem Landschaftsarchitekten. 
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8. Abschluss des Verfahrens 

Bei der Öffnung der verschlossenen Verfassercouverts zeigten sich fol-
gende Verfasserinnen und Verfasser der prämierten Projekte: 

1. Preis – Projekt Nr. 15 «…täglich frisches Obst und Gemüse» 

Architektur Bischof Föhn Architekten ETH SIA, Zürich 
Verantwortlich Rico Traxler, Norbert Föhn, Stephan Bischof 
Mitarbeit Matthias Bisig, Fabian Sauser, Lea Andermatt 
 Sophie Nussbaumer 
Landschaftsarchitektur Akla Landschaftsarchitektur, Gossau 

Andreas Kunz 
Bauingenieur  B3 Kolb AG, Winterthur 
 Christoph Angehrn, Matthias Burger 
Bauphysik Lemon Consult AG, Zürich 

Martin Glükler 

2. Preis – Projekt Nr. 39 «MIKADO» 

Architektur Franz Müllner Architekten, Zürich 
Verantwortlich Franz Müllner 
Mitarbeit Alexia Sawerschel 
Landschaftsarchitektur Rosenmayr Landschaftsarchitektur GmbH,  

Zürich, 
Matthias Rosenmayr 

Bauingenieur Synaxis AG, Holzbaubüro Reusser, Winterthur 
Claude Leyder, Matthias Bergmann 

Energieberatung Raumanzug GmbH, Zürich 
 Daniel Gilgen 

3. Preis – Projekt Nr. 48 «LOUIS» 

Architektur Sauter Schmid Architekten GmbH, Zürich 
Verantwortlich Oliver Schmid 
Mitarbeit  Oliver Sauter, Michael Zuber, Lukas Vegys,  

Katja Ettlin 
Landschaftsarchitektur BNP Landschaftsarchitekten GmbH, Zürich 

Anja Bandorf, Rebecca Hellmann 
Bauingenieur Lüchinger Dr. + Meyer Bauingenieure AG,  
 Zürich 

Andreas Gianoli 
Bauphysik BAKUS Bauphysik & Akustik GmbH, Zürich 

Michael Herrmann 
Brandschutz Brand & Bau Fokus GmbH, Weisslingen 

Markus Jakob 
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4. Preis – Projekt Nr. 43 «CHATZESTRECKERLI» 

Architektur Julian C. Fischer Architekten GmbH, Zürich 
Verantwortlich Julian Fischer 
Mitarbeit Amos Mauri, Laura Schneider 
Landschaftsarchitektur Albiez de Tomasi GmbH, Zürich 

Katja Albiez 
Bauingenieur Egeter & Partner AG, Lienz 

Jan Egeter 

5. Preis – Projekt Nr. 42 «Chriesi» 

Architektur MSA Meletta Strebel Architekten AG, Luzern 
Verantwortlich Felix Gut 
Mitarbeit Nilufar Kahnemouyi, Jakub Gondorowicz,  

Leonie Wagner 
Landschaftsarchitektur Blau und Gelb Landschaftsarchitekten,  

Rapperswil 
Beat Wyss, Michael Susewind 

Visualisierungen Nightnurse Images AG 

6. Preis – Projekt Nr. 4 «ir ysebahn» 

Architektur Matthias Bill, Architekt, Basel 
Verantwortlich Matthias Bill 
Landschaftsarchitektur Stauffer Rösch, Landschaftsarchitektur, Basel 

Beat Rösch,  
 Kerstin Marx, Marie-Theres Nebenführ 
Bauingenieur Holzprojekt, Basel 

Tobias Hasler 
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9. Genehmigung 

Der vorliegende Bericht wurde am 17. Juli 2023 vom Preisgericht geneh-
migt und z.H. des Aufsichtsrats verabschiedet. 

 

Alex Widmer  

 

Pascal Ziegler  

 

Johannes Schlattau  

 

Beda Müller  

 

Marc Loeliger  

 

Claudia Mühlebach   

 

Pascal Hunkeler  

 

Maximilian Kindt   

 

Marina Emmenegger    

 

Andreas Heierle   

 

Roman Brunner     

 

 



 

 

Wohnüberbauung Am Rain  17.7.2023 
Luzern  LU 

Schlussbericht  genehmigt 

  26 

10. Projektverfassende 

10.1 Projekte der engeren Wahl / Preise 

1. Preis – Projekt Nr. 15 «…täglich frisches Obst und Gemüse» 

Architektur Bischof Föhn Architekten ETH SIA, Zürich 
Verantwortlich Rico Traxler, Norbert Föhn, Stephan Bischof 
Mitarbeit Matthias Bisig, Fabian Sauser, Lea Andermatt 
 Sophie Nussbaumer 
Landschaftsarchitektur Akla Landschaftsarchitektur, Gossau 

Andreas Kunz 
Bauingenieur  B3 Kolb AG, Winterthur 
 Christoph Angehrn, Matthias Burger 
Bauphysik Lemon Consult AG, Zürich 

Martin Glükler 

  

«...täglich frisches Obst und Gemüse» 

Kontext, Architektur, Freiraum 

Die bestehende Wohnüberbauung am Rain bildet den Ausgangspunkt 
für den erfrischenden Projektvorschlag «...täglich frisches Obst und Ge-
müse». Die städtebaulichen und aussenräumlichen Qualitäten der bishe-
rigen Siedlung sollen auch in der neuen Überbauung «Am Rain» erhalten 
werden. Eine der grossen Stärken des Projekts ist es, dass trotz erhöhter 
Dichte die Identität und der Charakter der Gartenstadt erhalten bleiben. 
Dank wohlproportionierter Abstände innerhalb des Gebäudeensembles 
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aber auch zu den angrenzenden Bauten erhält der Vorschlag eine grosse 
Selbstverständlichkeit und mag städtebaulich zu überzeugen. 

Fünf von sechs Häuser werden erhalten, transformiert und erweitert. Ge-
schickt wird die heute engste Stelle mit dem Abbruch des sechsten Hau-
ses an der südöstlichen Parzellenecke behoben: Am Übergang von der 
Dorfstrasse zur Begegnungszone «Am Rain» entsteht ein einladender 
Siedlungsplatz mit einem Pavillon für die gemeinschaftlichen Aktivitäten 
der Genossenschafter:innen. Trotz Bestandeserhalt kann hier auch die 
Einstellhalle innerhalb des Projektperimeters realisiert werden. 

Ein weiterer Schwachpunkt der heutigen Situation – die rückseitige 
Adressierung der nördlichen Häuserreihe – wird gekonnt geklärt. Sämtli-
che Erschliessungen liegen neu zur Strasse, die offene Laubengangtypo-
logie mit markanten Treppenhäusern belebt die Quartierstrasse und 
macht sie zur Kommunikations- und Begegnungszone: Die Strasse be-
ginnt zu leben. Die Platzierung der aussenliegenden Erschliessungen zur 
Strasse «Am Rain» bedingt jedoch, dass für die beiden südlichen Baukör-
per eine (grundsätzlich mögliche) Ausnahmebewilligung in Bezug auf 
den Strassenabstand erforderlich ist. Die Idee eines redimensionierten 
Strassenprofils wird von der EBG begrüsst, sodass eine richtige Begeg-
nungs- und Spielstrasse entstehen kann. 

Der Fussabdruck des Bestands bleibt in der differenzierten Volumetrie 
ablesbar und wird auch über die Fassade nach Aussen getragen. Dank 
der die Vertikale betonenden Fassadengestaltung mit einer stehenden 
Verschalung in Lärche und französischen Fenstern wirken die Baukörper 
elegant und einladend. Die hellen Hauptvolumen mit Schrägdach und 
die prägnante Farbgebung der seitlichen Erweiterungen unterstützen die 
Wahrnehmung als Komposition aus Alt und Neu. 

Die Freiraumgestaltung überzeugt durch ein einfaches Konzept mit klarer 
Zonierung und Programmierung. Durch die Nähe zum Bestand steht 
auch künftig viel Freifläche zur Verfügung. Zwischen den Gebäuden er-
geben sich gut nutz- und gestaltbare Räume, die in der Gestaltung aller-
dings noch etwas differenziert werden könnten. Mit dem neuen Sied-
lungsplatz entsteht ein schöner siedlungsteilspezifischer und gemein-
schaftlich nutzbarer Ort als Auftakt. Das bestehende Vorgartenthema 
wird aufgegeben, die Grünräume bleiben jedoch gut erlebbar, da sie in 
angemessener Breiten zwischen den Bauten bis an die Strasse heranrei-
chen. Hier befinden sich auch einige kleine intimere, gemeinschaftlich 
nutzbare Plätze und es wird zugleich eine gute Nord-Süd-Verbindung 
etabliert. Der Projektvorschlag nutzt darüber hinaus geschickt beste-
hende Strukturen, um ein differenziertes Freiraumangebot zu ermögli-
chen. So vor allem der nordwestliche Spielplatz, welcher erweitert wird. 
Etwas mutiger hätte der Hof im Süden integriert werden können. Die 
Freiräume wirken hier noch abgeschnitten und die Hofmauer ist zu nah 
an den Bauten.  
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Das Materialisierungskonzept ist noch etwas unentschlossen, Übergänge 
und Belagswechsel im Situationsplan eher vage. Das Potenzial für eine 
hochwertige und differenzierte Bepflanzung - auch im ökologischen Sinn 
- ist vorhanden, wenn auch nur grob beschrieben.   

Nutzung 

Die ursprüngliche zweibündige Erschliessung wird zum Dreispänner mit 
vorgelagertem Laubengang. Es ist äusserst attraktiv, dass eine Grosszahl 
der Wohnungen eine dreiseitige Orientierung hat. Über ein Gartenzim-
mer, welches bei den Nordzeilen auch gleich der private Aussenraum ist, 
betritt man den Wohnraum. Allen Wohnungen gemeinsam ist ein nord-
süd-ausgerichteter Wohn-/Essbereich, wobei die grossen Familienwoh-
nungen im Hochparterre von einem überhohen Gartenwohnzimmer pro-
fitieren. Die Wohnungen bieten im Grundsatz sehr interessante Ansätze, 
vermögen aber in Bezug auf ihre Zweckmässigkeit noch nicht restlos zu 
überzeugen. So ist eine Mehrzahl der Zimmer vom Wohnbereich aus er-
schlossen – eine Abstufung nach Privatheit wäre wünschenswert. Zudem 
sollen in einem nächsten Schritt die Belichtungsverhältnisse in den tiefen 
Wohn-/Essbereichen überprüft und sämtlichen Wohnungen ein attrakti-
ver Aussenraum angeboten werden.  

Der geforderte Wohnungsmix ist sehr gut erfüllt. Es wird eine vergleichs-
weise grosse Anzahl von 60 Wohnungen erreicht, was bei der weiteren 
Projektbearbeitung willkommenen Spielraum für Anpassungen der 
Grundrisse bietet. 

Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit 

Die Projektverfassenden haben sich umfassende Gedanken zur Nachhal-
tigkeit gemacht und Themen wie «Re-Use», Recycling und Ressourcen-
schonung werden sehr ernst genommen. Die Konzeption als Holzbau für 
die neuen Bauteile ist fürs Projekt stimmig und konsequent. Die Woh-
nungen stehen im Spannungsfeld der gemauerten Wände des Bestands 
und den An- und Aufbauten in Holzbauweise. Der Projektvorschlag 
zeichnet sich aus durch einen pragmatischen Umgang mit dem Bestand, 
welcher sich auch positiv auf die Wirtschaftlichkeit auswirkt. 

Es handelt sich um ein kompaktes Projekt, welches knapp ein Drittel der 
Geschossfläche mit bestehender Substanz abdeckt. Der hohe Anteil ver-
mietbarer Hauptnutzfläche ergibt eine überdurchschnittliche Ausnut-
zung. Mit den durchschnittlichen Investitionskosten wird eine erhöhte 
Bruttorendite erreicht. 

Die statischen Überlegungen erscheinen schlüssig. Die Lastabtragung in 
den Bestandesbauten über die Längswände bleibt erhalten und wird für 
die Aufstockung in Leichtbauweise übernommen. Die seitlichen Erweite-
rungen – ebenfalls in Holzbauweise – helfen bei der Aussteifung des Ge-
samtgebäudes. 
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Fazit 

In der Gesamtbetrachtung liegt ein sehr interessanter und sorgfältig aus-
gearbeiteter Wettbewerbsbeitrag vor. Das Projekt «...täglich frisches Obst 
und Gemüse» fügt sich angemessen in den bestehenden Kontext ein – 
es hat einen eigenen, starken Charakter und wirkt dennoch am Ort ver-
wurzelt. Mit einem intelligenten Ansatz integrieren die Projektverfassen-
den den Bestand in die neue Siedlung und entwickeln so für die EBG ein 
ressourcenschonendes Leuchtturmprojekt, welches attraktive Orte der 
Begegnung schafft und somit auch die Aspekte der sozialen Nachhaltig-
keit gebührend berücksichtigt. Die Freiraumgestaltung nutzt geschickt 
bestehende Strukturen und ergänzt diese gezielt mit neuen Orten, um 
gemeinschaftliches Wohnen zu ermöglichen. Die Freiräume sind gross-
zügig und können einen hohen Wert für Mensch und Natur gleichermas-
sen erreichen. 
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2. Preis – Projekt Nr. 39 «MIKADO» 

Architektur Franz Müllner Architekten, Zürich 
Verantwortlich Franz Müllner 
Mitarbeit Alexia Sawerschel 
Landschaftsarchitektur Rosenmayr Landschaftsarchitektur GmbH,  

Zürich, 
Matthias Rosenmayr 

Bauingenieur Synaxis AG, Holzbaubüro Reusser, Winterthur 
Claude Leyder, Matthias Bergmann 

Energieberatung Raumanzug GmbH, Zürich 
 Daniel Gilgen 

  

«MIKADO» 

Kontext, Architektur, Freiraum 

Die VerfasserInnen schlagen eine einfache städtebauliche Setzung vor: 
vier verschieden lange neue Baukörper stehen längs zur Strasse und 
knüpfen an die Bebauungstypologie des Bestands an. Die schmalen Bau-
körper staffeln sich dem Terrain folgend in der Vertikalen ab, die Länge 
wird dadurch auf einzelne Häuser hinab gebrochen und treten an der 
Strasse massstäblich zurückhaltend in Erscheinung. Setzung und Grösse 
der Bauten ermöglichen einen hohen Freiraumanteil mit guten Abstän-
den zwischen den Bauten. Im enger geschnittenen Bereich im Osten der 
Parzelle weicht die untere Zeile geschickt zurück. So wird die forcierte 
Nähe des Bestandes an diesem Ort vermieden und gleichzeitig ein schö-
ner Baumplatz freigespielt. Begrüsst wird die Anordnung des Gemein-
schaftsraums und des Raums für die Kulturgruppe an den Köpfen der 



 

 

Wohnüberbauung Am Rain  17.7.2023 
Luzern  LU 

Schlussbericht  genehmigt 

  35 

Zeilen an diesem Ort, der so zum gemeinschaftlich genutzten zusätzli-
chen Aufenthaltsraum wird. 

In Frage gestellt wird die Adressierung des nördlichen Baukörpers: der 
Zugang erfolgt von der Strasse abgewandt von Norden, die Vorgärten 
zur Strasse werden privatisiert. Schmale Nebeneingänge auf dieser Seite 
unterstreichen die Leseart, die dem Wunsch nach einer Belebung des ge-
meinschaftlichen Strassenraums entgegen läuft. 

Die Freiraumgestaltung orientiert sich stark am heutigen Erscheinungs-
bild. Das grundsätzliche Konzept ist pragmatisch und unaufgeregt. Die 
Zonierung der Aussenräume ist solide, aber die Orte selbst sind marginal 
programmiert und lieblos. Der Baumplatz vermag städtebaulich und 
konzeptionell als Quartiersplatz und wichtiger Ort zu überzeugen. Die 
Gestaltung mit einem Mix aus Baumraster und freistehenden Einzelbäu-
men überzeugt nicht und bleibt auch hier insgesamt oberflächlich und 
uninspiriert. Die Erweiterung des Spielbereiches im Nordwesten wird po-
sitiv bewertet, die Gestaltungsabsicht ist jedoch wiederum nicht erkenn-
bar und praktisch nicht zu bewerten. Durch die gewählte Erschliessung 
der Bauten jeweils von Norden, kann das Vorgartenkonzept nicht konse-
quent durchgehalten werden, es entsteht ein Gegenüber von Vor- und 
Rückseite, die das allgemeine Erscheinungsbild schwächt. Darüber hinaus 
wird die Qualität der privaten Räume entlang vom «Am Rain» angezwei-
felt. Velo- / Containerbauten sind pragmatisch, die dazugehörigen Hart-
flächen aber überdimensioniert. 

Die Mangelhafte Bearbeitungstiefe der Freiräume zeigt sich auch in den 
nicht vorhandenen Angaben zur Bepflanzung und zur Materialisierung. 
Somit kann der ökologische Beitrag nicht eingeschätzt werden. 

Nutzung 

Der simplen Setzung entspricht eine einfache Wohnungstypologie. Die 
Baukörper verfügen alle über die gleiche innen liegende Treppe mit zwei-
spännig organisierten Wohnungen. Leider bleibt das Treppenhaus in der 
vorgeschlagenen Ausformulierung mehr funktionale Vertikalerschlies-
sung als Ort der Begegnung und des Austauschs.  

Die Wohnungen funktionieren gut und verfügen alle über eine grosse 
Wohn- und Essküche, einen eingezogenen Aussenraum und über ein Ba-
dezimmer mit Tageslicht. In ihrer fast lapidaren Organisation widerspie-
geln sie im besten Sinn die genossenschaftliche Wohnform des Bestan-
des, sie schaffen es aber nicht diese weiter zu denken und mit frischen 
Elementen anzureichern.  

Die einfache Gebäudestruktur mit tragenden Aussenwänden und einer 
tragenden Mittelwand in Längsrichtung verspricht ein wirtschaftliches 
Tragwerk. Die vorgeschlagene Konstruktionsweise verbleibt dabei recht 
konventionell, etwas mehr Mut zur Innovation wäre hier wünschenswert. 
Dasselbe gilt für den soliden architektonischen Ausdruck: es gelingt den 
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VerfasserInnen noch nicht, ein inspirierendes Bild des Wohnens in der 
Gemeinschaft zu vermitteln.  

Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit 

Durch die ausschliesslich zweispännige Anordnung der Wohnungen ver-
fügt «MIKADO» über überdurchschnittlich viele Treppenhäuser und Lifte. 
Darum weist der Vorschlag trotz einer der höchsten Geschossflächen eine 
unterdurchschnittliche Hauptnutzfläche auf und lässt somit auch eine 
eher schlechtere Wirtschaftlichkeit erwarten. 

Das Projekt weist einen grossen Anteil Nebennutzfläche auf, welche ge-
genüber der unterdurchschnittlichen vermietbaren Hauptnutzfläche zu 
einer tiefen Ausnutzung führt. In Bezug auf die Investitionskosten erreicht 
das Projekt tiefe Kosten pro m2 Geschossfläche, was unter anderem auf 
die eher kleine Fassadenabwicklung zurückzuführen ist. 

Mit seinen vier Gebäudevolumen, und der pragmatischen Gebäudeab-
wicklung weist das Projekt ein äusserst kompaktes Volumen und einen 
überaus effizienten Dämmperimeter auf. In Kombination mit der vorge-
schlagenen Bauweise und dem ausgewiesenen Dämmkonzept werden 
damit solide Ansätze zur Ressourcenschonung und zur Reduktion des 
Heizwärmebedarfs aufgezeigt. Die weitgehend konsequente Positionie-
rung der Nasszellen an der Fassade erlaubt eine durchgehende natürli-
che Belüftung aller Räume, womit einem geringen Technisierungsgrad 
und einer bestmöglichen Systemtrennung umfassend Rechnung getra-
gen wird. 

Fazit 

Der Vorschlag überzeugt durch die auf der Ordnung des Bestandes auf-
gebaute unaufgeregte und sehr selbstverständliche Setzung der Baukör-
per entlang der Strasse und dadurch grundsätzlich gut dimensionierte 
und gut verteilte Freiräume. Insbesondere der neue Baumplatz im Osten 
wird als neuer Raum für die BewohnerInnen städtebaulich geschätzt. Mit 
gut funktionierenden Wohnungen und einer robusten Materialisierung 
bildet «MIKADO» eine fast organische Fortsetzung des genossenschaft-
lichen Wohnens an diesem Ort. Bemängelt wird die Adressierung der 
nördlichen Zeile, die mangelnde Vermittlung von Gemeinschaftlichkeit, 
die etwas monotone Repetition eines ähnlichen Grundrisstyps und der 
noch zu uninspiriert wirkende Ausdruck der Häuser.  

Der Umgebung ist eine ungenügende Bearbeitungstiefe zu attestieren. 
So fehlen Bepflanzungs- und Materialisierungskonzept vollständig. Die 
Gestaltungsabsichten sind, wenn überhaupt erkennbar, lieb- und ideen-
los und lassen viele Potenziale der städtebaulich guten Grundkonzeption 
völlig ungenutzt. 
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3. Preis – Projekt Nr. 48 «LOUIS» 

Architektur Sauter Schmid Architekten GmbH, Zürich 
Verantwortlich Oliver Schmid 
Mitarbeit  Oliver Sauter, Michael Zuber, Lukas Vegys,  

Katja Ettlin 
Landschaftsarchitektur BNP Landschaftsarchitekten GmbH, Zürich 

Anja Bandorf, Rebecca Hellmann 
Bauingenieur Lüchinger Dr. + Meyer Bauingenieure AG,  
 Zürich 

Andreas Gianoli 
Bauphysik BAKUS Bauphysik & Akustik GmbH, Zürich 

Michael Herrmann 
Brandschutz Brand & Bau Fokus GmbH, Weisslingen 

Markus Jakob 

  

«LOUIS» 

Kontext, Architektur und Freiraum  

Mit fünf Einzelbauten wird die Siedlung Geissenstein weiterentwickelt. 
Die nördlichen drei Volumen stehen auf den Fussabdrücken des Bestan-
des und fügen sich damit selbstverständlich in den Kontext ein. Südlich 
reagiert das Projekt auf die heute beengte Situation und verdichtet mit 
zwei längeren Volumen in Richtung Hof. Durch die Verschiebung ver-
schmälert sich der Gebäudeabstand auch zum historisch wertvollen Be-
stand im Westen. Die beiden Gebäude im Hof erreichen nicht die gleiche 
städtebauliche Qualität wie die Gebäude oberhalb der Strasse.  

Die formale architektonische Qualität ist geprägt von den fünfgeschossi-
gen Gebäuden mit Vor- und Rücksprüngen und den sich vertikal wieder-
holenden Fassadenteilen. Fast grossstädtisch wirkt die neue Siedlung. Die 
heute nicht optimal gelöste nordseitige Erschliessung verbessert das 
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Projekt, indem es alle Häuser von der Quartierstrasse erschliesst. Der 
Strassenraum wird damit zur aktiven Begegnungszone.  

Die Freiraumgestaltung erfüllt die Ansprüche an genossenschaftliches 
Wohnen und ist in angemessener Tiefe bearbeitet. Setzung und Grösse 
der Gebäude ermöglichen dabei einen hohen Freiraumanteil. Die Frei-
raumstruktur ist differenziert, durchlässig und vielfältig programmiert - 
vom Fussgänger bis zu den Katzen. Die Abstände der Bauten zueinander 
sind meist gut, lediglich die Enge - im Kontext der Gebäudehöhen - zwi-
schen den beiden Bauten im Süden überzeugt nicht. Ein Mehrwert bildet 
der Gemeinschaftsplatz mit Sportfeld. Es liegt getrennt von den ruhige-
ren Freiräumen, die den Wohnungen rückwärtig angegliedert sind. Der 
Gemeinschaftsplatz vermag durch die Parkierung und die zu erwartende 
hohe Abgrenzung des Spielfeldes nicht vollends als Siedlungsauftakt zu 
überzeugen. Das Potential einer siedlungsübergreifenden Vernetzung 
zum angrenzenden öffentlichen Raum wird in diesem Bereich nicht ge-
nutzt. Der Platz zur Kirche bleibt ein Parkplatz  

Nukleus der Aussenraumgestaltung und des genossenschaftlichen Woh-
nens ist der Umbau der Quartiersstrasse. Die Strasse wird mit "Klimastei-
nen" neu materialisiert und somit faktisch aufgelöst. Hieran gliedern sich 
die diversen Teilräume. Es entsteht somit ein eher introvertierter Sied-
lungsteil, der die angrenzenden Siedlungsräume kaum einbezieht. Allge-
mein entsteht ein sehr urbanes Bild mit Urban-Gardening und vielen be-
festigten Teilflächen ohne echte halböffentliche, ruhigere und grüne Be-
reiche im Kern. Die grünen Durchstiche sind zu schmal, die Qualität der 
Siedlung Geissenstein mit ihrem hohen und immer präsenten Grünflä-
chenanteil kommt nicht mehr zur Geltung. Nicht nachvollziehbar ist die 
Umwandlung des nordwestlichen Spielplatzes in einen zweiten Gemein-
schaftsplatz. 

Materialisierungs- und Pflanzkonzept blieben bleiben vage. Der vollstän-
dige Verzicht auf Asphaltflächen zugunsten von wasserdurchlässigen Be-
lägen ist ein guter Beitrag. Durch die Reduktion der Bepflanzung auf hei-
mische Bäume und Wiesenmischungen bleiben leider wesentliche öko-
logische Potenziale ungenutzt.   

Nutzung  

Eine grosse Qualität der Überbauung wird in den vielfältigen Angeboten 
zur Interaktion gesehen. Angefangen mit dem zentral zwischen den Ge-
bäuden angeordneten gemeinschaftlich genutzten Aussenraum, welcher 
alle Gebäude erschliesst sowie die Anordnung von Waschräumen und 
Küchen zu diesem Aussenraum. Ein- und Ausblicke in das Siedlungsleben 
werden gefördert. 

Die Typologie der Wohnungen ist unabhängig von deren Grösse über die 
ganze Siedlung gleich. Jede Wohnung hat eine zweiseitige Nord-Süd-
Orientierung und eine auf die Quartierstrasse orientierte Küche. Auf Er-
schliessungsflächen wird verzichtet. In den dadurch gewonnenen 
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grosszügigen Wohnräumen ist die Möblierbarkeit trotz der vielen Türen 
gut. Vermisst wird allerdings eine differenzierte Raumqualität des Wohn- 
und Essraumes und die beidseitigen Balkone nehmen dem Wohnraum 
Licht. Der Wohnungsmix ist gut und schlüssig verteilt.  

Wie auch bei den Wohnungen wird auch im Keller auf die Erschliessung 
verzichtet, indem die Veloräume im Keller angeordnet werden. Die Er-
reichbarkeit der Veloräume über den Treppenraum wird aber als negativ 
bewertet. Sowohl städtebaulich wie auch strukturell können die südli-
chen Baukörper weniger überzeugen. So verfügen z.B. die beiden Ein-
gänge nicht über die gleichen Qualitäten.  

Beide Gemeinschaftsräume im Attikageschoss bringen den Nachteil, dass 
sie nicht für die ganze Genossenschaft gleich gut erreichbar sind. Das 
Gemeinschaftliche kann der Gemeinschaftsraum in dieser Form nicht 
siedlungsübergreifend fördern.  

Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit  

Die Gebäudestruktur sowie die Tragstruktur im Hochbau ist durch die 
übereinanderliegende immer gleiche Grundrisstypologie effizient. Die in 
die Balkone durchlaufende Deckenkonstruktion bildet hingegen eine 
wiederkehrende und signifikante Schwachstelle des ansonsten weitge-
hend kompakten Dämmperimeters. Zu Themen wie Ressourcenscho-
nung, Wiederverwendung von Rückbaumaterial, die Verwendung von 
umweltverträglichen und ökologischen Materialien und einer Reduktion 
der grauen Energie werden sinnvolle Vorschläge gemacht. Der insgesamt 
verhältnismässig hohe Glasanteil und dessen teilweise ungelöste Be-
schattung wird hingegen betreffend Ressourcenschonung und sommer-
lichem Wärmeschutz als kritisch erachtet.   

Das Neubauprojekt mit fünf kompakten Baukörpern weist eine leicht un-
terdurchschnittliche Ausnutzung auf, was auf den grossen Anteil Funkti-
onsfläche in den Untergeschossen zurückzuführen ist. Die Investitions-
kosten sind im Durchschnitt und ergeben eine leicht tiefere Bruttorendite 
als der Durchschnitt der Projekte. 

Fazit  

Das sorgfältig entwickelte Projekt überzeugt mit dem aus dem Ort ent-
wickelten Städtebau sowie den Massnahmen zur Förderung des genos-
senschaftlichen Zusammenlebens mittels Anordnung der Küchen und 
der Zugänge, sowie der zentralen Freiraumachse. Kritisch werden die 
fünfgeschossigen Baukörper unter anderem auch im Übergang zu den 
Bestandsbauten gesehen. Der architektonische Ausdruck des Projekts 
wird als zu grossmassstäblich und der Freiraum im Kern zu urban wahr-
genommen. Das Projekt berücksichtigt die angrenzenden Siedlungsteile 
zu wenig und verpasst die freiräumlichen Qualitäten und Potenziale des 
Bestandes zu nutzen. 
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4. Preis – Projekt Nr. 43 «CHATZESTRECKERLI» 

Architektur Julian C. Fischer Architekten GmbH, Zürich 
Verantwortlich Julian Fischer 
Mitarbeit Amos Mauri, Laura Schneider 
Landschaftsarchitektur Albiez de Tomasi GmbH, Zürich 

Katja Albiez 
Bauingenieur Egeter & Partner AG, Lienz 

Jan Egeter 

  

«CHATZESTRECKERLI» 

Kontext, Architektur, Freiraum 

Das Projekt baut auf dem Bestand auf, der minimal umgebaut, erweitert 
und überformt wird. Die denkmalpflegerische Forderung nach ‚Substanz-
erhalt‘ wird dabei nicht städtebaulich oder in Bezug auf die architektoni-
sche Identität und Ausstrahlung des Quartiers verstanden, sondern ge-
wissermassen wortwörtlich umgesetzt, indem die sechs Häuser quasi in-
tegral erhalten bleiben. Durch seitliche Anbauten werden die Gebäude 
miteinander verbunden, wodurch sich zwei lange, schlanke Zeilen bilden. 
Durch die skulpturale Artikulation der Scharniere mit Vor- und Rück-
sprüngen gelingt es, die Länge der in ihrer Grunddisposition starren, pa-
rallel stehenden Zeilen und deren kanalisierende Wirkung zu einem ge-
wissen Grad zu brechen und aufzulockern. Im Erdgeschoss führen über-
hohe und räumlich attraktive Durchgänge unter den Zwischenbauten 
hindurch. Dank der geringen Gebäudetiefe an diesen Stellen, entsteht 
nicht nur eine funktionale, sondern auch eine räumliche Durchlässigkeit 
der Siedlung. Den gedeckten gemeinschaftlichen Aussenbereichen wird 
durchaus Aufenthaltsqualität attestiert. Die Hauszugänge sind primär 
von der Strasse aus erschlossen, aber auch von der Gartenseite her 
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zugänglich, was innenräumlich attraktiv über teilweise doppelgeschos-
sige Räume geschieht, aber bei der nördlichen Zeile zu wenig einladen-
den, im Tiefparterre liegenden Eingängen führt. Der dem Projekt inhä-
rente Widerspruch, dass die virtuos modellierten Zwischenbauten jeweils 
eine repräsentative Zugangssituation zu formulieren scheinen, während 
sich die unscheinbaren Hauszugänge in der Mitte der bestehenden Fas-
saden verlieren, lässt sich kaum auflösen. Die expressive Fassadengestal-
tung führt zu einer sehr eigenen und starken Identität des Ensembles, die 
im Hinblick auf Ihre Selbstbezogenheit und fehlende Relation zum Ort 
kontrovers diskutiert wird.  

Durch den starken Bezug der Bauten zum Bestand entstehen Freiräume, 
die ein gemeinschaftliches Wohnen ermöglichen und zugleich eine gute 
Verbindung mit den angrenzenden Siedlungsteilen schaffen. Das Frei-
raumkonzept ist schlicht, die Zonierung gut, das beabsichtigte Bild je-
doch nicht immer ganz klar. Entlang der Querverbindungen in Nord-Süd-
Richtung lagern sich die unterschiedlich programmierten Gemeinschaft-
sorte in den Gebäudedurchgängen an. Sie sind somit gut verteilt und bei 
unterschiedlichen Witterungen nutzbar. Der Spielplatz im Nordwesten 
wird geschickt um einen grösseren Gemeinschaftsort erweitert. Der Hof 
im Süden wird selbstverständlich wirkend angeschlossen und Nutzgärten 
hierhin ausgelagert, ob die stimmige und fliessend wirkende Verbindung 
jedoch aufgrund der Gefällesituation ohne Rampen, Sockelmauern oder 
Stufen funktioniert wird angezweifelt. Zumindest ist hier die Bearbei-
tungstiefe nicht hoch genug.  

Durch den Erhalt der Quartierstrasse und die grünen Vorzonen wird an-
gemessen auf den angrenzenden historischen Bestand eingegangen. Der 
Gehweg auf der nördlichen Strassenseite wirkt dabei jedoch etwas fremd. 
Etwas zu hoch fällt der Anteil der Hartflächen aus. Die Wege zeigen im-
mer wieder Aufweitungen, deren Nutzen sich mit derart vielen Kommu-
nikationsbänken nicht immer erschliesst. Unterhalb der Durchgänge wird 
es zudem kein Grün geben, auch werden wohl die vermeintlich grünen 
Flächen unter den Velos und die Erweiterungen der Gemeinschaftsflä-
chen grau oder braun als Hartbelag zu lesen sein. Der zweite Gemein-
schaftsraum im grossen Hof ist interessant, führt aber erneut zu einem 
Verlust von Grünflächen.  

Materialisierungs- und Pflanzkonzept sind nur grob beschrieben. Was 
nun die unterschiedlich gefärbten grünen Beläge sind, bleibt unklar. Zu-
mindest verbal besteht die Absicht eine differenzierte Vegetationsstruk-
tur zu schaffen, die sicherlich das Potenzial hat ökologische Mehrwerte 
zu schaffen - die Plandarstellung bleibt dabei leider recht marginal. Eine 
Interessante Idee ist die Verwendung von Obstgehölzen, leider ist nur der 
repetitiv verwendete neu zu pflanzende Hartriegel angeschrieben.  
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Nutzung 

Die beidseitigen Hauszugänge garantieren eine hohe Durchlässigkeit des 
Quartiers und eine gute Vernetzung mit dem Aussenraum. Die bestehen-
den Treppenkerne werden um einen Aufzug ergänzt und sind als Zwei- 
bzw. Dreispänner organisiert. Grosszügige Familienwohnungen orientie-
ren sich jeweils gegen Westen und Osten. Die Wohnungstypologien er-
geben sich massgeblich aus der Bestandsstruktur. An den bisherigen Ost- 
bzw. Westfassaden knüpft die Erweiterung an und artikuliert einen durch-
gesteckten Wohnraum mit angrenzendem Aussenraum gegen Süden. Es 
ergibt sich eine sehr eigenständige und reichhaltige Wohnlandschaft, die 
sich um die Schnittstelle zwischen Alt und Neu entwickelt, durch polygo-
nale Raumgeometrien auszeichnet und durch vielfältige Sichtbezüge be-
sticht. Die einseitig orientierten und pragmatisch organisierten Kleinwoh-
nungen fallen demgegenüber klar ab, sind aber trotzdem funktional. 

Zwei Pavillons mit den Gemeinschaftsräumen liegen im nordwestlichen 
und südwestlichen Gartenraum und aktivieren diesen zusätzlich, wobei 
der südliche Pavillon wegen seiner beträchtlichen Breite und geschlosse-
nen Ostwand zu trennend wirkt. Die konsequente Adressierung der Häu-
ser von der Strasse stärkt diese als gemeinschaftlichen Raum. Die teils 
gedeckten Passagenräume bilden, daran anknüpfend, vielfältig nutzbare, 
kleinteilige und gut verteilte Orte der Zusammenkunft. 

Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit 

Hoch anzurechnen ist dem Projekt der sorgfältig auf der bestehenden 
Struktur aufbauende Ansatz, der im Bestand mit geringer Eingriffstiefe 
auskommt, viel Substanz weiterverwendet und dadurch den Verbrauch 
von grauer Energie minimiert. Die expressive Skulpturalität, die den Reiz 
des Projektes ausmacht, führt jedoch zu einer verhältnismässig grossen 
und komplizierten Abwicklung und aufwändigen Konstruktion der Aus-
senhülle, was ökonomisch wie ökologisch den durch den Substanzerhalt 
gewonnenen Vorteil etwas relativiert. Da jeder Erschliessungskern von je-
weils 2 Hausseiten zugänglich ist, entsteht ein überdurchschnittlicher An-
teil an Verkehrsfläche. Mit den bestehenden Untergeschossen ergibt sich 
ein unterdurchschnittlicher Anteil Nebennutzflächen, während die Inves-
titionskosten leicht über dem Durchschnitt liegen. In Bezug auf die som-
merliche Kühlung des Stadtraums mittels Kaltluftströmen, sind lange Rie-
gelbauten gegenüber Punktbauten mit Zwischenräumen im Nachteil. 
Auch sieht der Projektvorschlag einen verhältnismässig grossen Anteil 
versiegelter Flächen vor, was das sommerliche Überhitzungspotenzial 
weiter verschärft.  

Fazit 

Das Projekt hat die Jury insbesondere fasziniert, da es auf mehreren Ebe-
nen einen radikalen Ansatz verfolgt. Zum einen in Bezug auf den Bestand, 
von dessen Substanz es nahezu 100% erhält und damit betreffend Nach-
haltigkeit ein Exempel statuiert. Zum zweiten in Bezug auf die Architektur, 
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deren farbenfroher Ausdruck und verspielte Skulpturalität von selbstbe-
wusstem Gestaltungswillen durchdrungen ist und im Quartier gänzlich 
neue Impulse setzen würde. Und zum dritten in Bezug auf die Grundriss-
typologie, die aus der Not eine Tugend macht, die Schnittstelle zwischen 
Alt und Neu kurzerhand zum Herzen der Wohnungen befördert und da-
mit so unkonventionelle wie spezifische Wohnräume schafft. Auf orts-
baulicher Ebene hingegen erweisen sich die durchgehenden Zeilen im 
historischen Kontext nicht als überzeugendste Lösung und der äussere 
Ausdruck des Projekts erscheint schlussendlich im bescheidenen, zurück-
haltenden Genossenschafts-Umfeld etwas zu polarisierend. Auf der 
Ebene des Freiraums wird eine gute Verbindung zu den umgebenden 
Siedlungsteilen geschaffen. Das Konzept ist schlicht aber das beabsich-
tigte Erscheinungsbild aufgrund der reduzierten Darstellung nicht immer 
ganz klar. So wird ein höherer Anteil an Grünflächen suggeriert, als dies 
tatsächlich der Fall ist und diverse - wohl baulich nötige - Elemente wie 
Mauern und Rampen unterschlagen.   
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5. Preis – Projekt Nr. 42 «Chriesi» 

Architektur MSA Meletta Strebel Architekten AG, Luzern 
Verantwortlich Felix Gut 
Mitarbeit Nilufar Kahnemouyi, Jakub Gondorowicz,  

Leonie Wagner 
Landschaftsarchitektur Blau und Gelb Landschaftsarchitekten,  

Rapperswil 
Beat Wyss, Michael Susewind 

Visualisierungen Nightnurse Images AG 

  

«Chriesi» 

Kontext, Architektur, Freiraum 

Das Projekt «Chriesi» greift die Idee der Wohnstrasse mit privaten und 
gemeinschaftlichen Vorgärten auf. Die bestehenden 6 Häuser werden er-
setzt und ein baumbestandener Quartierplatz als Auftakt in das Wohn-
quartier freigespielt. Eine städtebaulich wirkungsvolle Massnahme, die 
die heute räumlich enge Situation gegenüber den Häusern an der 
Dorfstrasse entschärft. Der Gemeinschaftsraum an diesem Ort wertet den 
Quartierplatz auf, dieser wird zum Begegnungsort für die Bewohnenden. 
Die VerfasserInnen ordnen die Ersatzneubauten beidseits des Am Rain 
an. Die Strasse wird zwar räumlich eingefasst, hingegen verunklärt die 
Adressierung der nördlichen Häuser vom Weinbergliweg (analog zum 
Bestand) die Idee der Wohnstrasse. 

Die VerfasserInnen schlagen neun modulartige Häuser vor, die zu vier 
Zeilen zusammengebaut und versetzt zueinander angeordnet werden. 
Mit dieser Anordnung und angemessenen Abstände zu den historischen 
Häusern der Wohngenossenschaft gelingt eine ortsbaulich eingliedernde 
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Wirkung der Wohnüberbauung. Die Lücken zwischen den Zeilen sind gut 
proportioniert und werden als gemeinschaftliche Pflanzgärten genutzt. 
Der modulare Aufbau der Häuser ist aus ortsbaulicher Sicht nicht unbe-
dingt erforderlich. Vielmehr wird die angestrebte Kleinteiligkeit mit Vor- 
und Rücksprüngen der Fassaden und Höhenstaffelung der Zeilen er-
reicht. Bei der Höhenstaffelung sollten eine noch feinere Abstufung und 
Anpassung an die sanft ansteigende Quartierstrasse angestrebt werden. 
Der Veloraum wird als Sockelgeschoss in die längere Zeile eingeschoben 
und verhindert in dieser Form eine präzisere Setzung in das Terrain. Nicht 
bei allen Häusern stehen die Fassaden bis zum Boden und ist ein Bezug 
zum Garten gegeben.  

Die Freiraumgestaltung erfüllt die Ansprüche an genossenschaftliches 
Wohnen und ist in angemessener Tiefe bearbeitet. Die Setzung der Ge-
bäude ermöglicht dabei gut dimensionierte Freiräume, die das Potenzial 
haben das bestehende Gartenband vorzusetzen. Verschieden program-
mierte Orte oder kleine Plätze bieten ein breites Nutzungsspektrum vom 
Pflanzgarten über Treffpunkte bis hin zu Sport- Spielorten. Die gemein-
schaftlichen Orte werden konsequent an die Quartiersstrasse gelegt. Der 
ursprünglich gärtnerisch geprägte Charakter geht hierdurch verloren. Die 
Quartiersstrasse wirkt trotz abgesetzter Materialisierung überbreit, hart 
und durch die diversen Versprünge entsteht ein unruhiges Bild mit ver-
schiedenen grünen Restflächen. Bis auf den Bereich mit Feuerstelle, sind 
die meisten Aufenthaltsbereiche durch die Ausrichtung zur Quartiers-
strasse stark ausgestellt. Eine Abstufung zwischen öffentlicheren und pri-
vateren Aufenthaltsräumen ist zwar beschrieben, aber nicht ersichtlich. 
Der Vorplatz erfüllt die Forderung nach einem spezifischen Ort für den 
neuen Siedlungsteil sehr gut. Insgesamt fehlen jedoch die verknüpfen-
den Elemente zu den anderen Siedlungsteilen, so dass ein eher introver-
tierter eigener Siedlungsbereich entsteht. Ein stärkerer Einbezug der 
Qualitäten und Potenziale der angrenzenden Siedlungsteile im Betrach-
tungsperimeter hätte zur besseren Verteilung der unterschiedlich pro-
grammierten Freiräume beitragen können.  

Das Projekt weist einen hohen Freiraumanteil mit Blumenwiesenflächen 
auf und es werden ausschliesslich einheimische Bäume benannt. Re-
tentionsflächen mit Wasserpflanzen sollen zusätzlich einen ökologischen 
Beitrag leisten, in der gezeigten Form ist dies jedoch anzuzweifeln. Ins-
gesamt ist das Pflanzkonzept zu wenig ausgearbeitet und erschliesst sich 
nicht vollständig. 

Die Materialisierung ist angemessen und der Anteil an wasserdurchlässi-
gen Belägen ist hoch. Die Verteilung der Velostellplätze ist sinnvoll, auf 
eine oberirdische Parkierung wurde anscheinend vollkommen verzichtet.  
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Nutzung 

Die Wohnungen sind über Laubengänge und aussenliegende Treppen-
häuser erschlossen. Die Erschliessungsbereiche liegen jeweils auf der 
Nordseite, ermöglichen in dieser Form aber kaum Begegnungen. Für die 
konfliktfreie Interaktion zwischen den Bewohnenden sind die engen Er-
schliessungsbereiche zu wenig einladend gestaltet und führen die Lau-
bengänge zudem an Schlafzimmern vorbei.  

Die Wohnungsgrundrisse sind stringent auf einer modularen Holzbau-
konstruktion aufgebaut. Die gewählten Abmessungen des Konstrukti-
onsrasters erlauben eine Vielfalt an Wohnungstypen und wohlproportio-
nierte Innenräume mit diagonalen Blickbezügen in den Wohnbereichen. 
Die 57 Wohnungen lassen sich für verschiedene Wohnformen möblieren 
und sind mehrheitlich zweckmässig gestaltet. Lediglich die zentral ange-
ordneten Küchen bei einigen Wohnungen dominieren den Wohnbereich 
und stehen der Anpassbarkeit an individuelle (Möblierungs)wünsche ent-
gegen. Vermindert ist die Gebrauchsqualität der Wohnungen mit Schlaf-
zimmern direkt an den Laubengängen. 

Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit 

Das Projekt zeichnet sich durch einen angemessenen architektonischen 
Ausdruck innen und aussen aus und zeugt von der sorgfältigen Ausei-
nandersetzung der VerfasserInnen mit Konstruktion. Vorgeschlagen wird 
eine modulare Holzkonstruktion auf einem Betongeschoss, die Fassade 
ist in Holz gestaltet. 

Durch die Anzahl und Absetzung der Baukörper resultiert eine grössere 
Fassadenabwicklung, was sich auf höhere Investitions- und Unterhalts-
kosten auswirkt. Das Projekt ist durchschnittlich ausgenutzt und weist 
gegenüber den anderen Projekten erhöhte Investitionskosten auf, daraus 
resultiert eine tiefere Bruttorendite.  

Die Materialisierungsvorschläge des Projekts weisen mit der vorgesehe-
nen Hybridbauweise grundsätzlich solide Ansätze zur Ressourcenscho-
nung und Reduktion der Grauenergie auf. Die Kleinteiligkeit der Gebäu-
devolumen und die damit resultierende umfangreiche Gebäudehüllflä-
che, sowie die überdurchschnittlich grossen Aussengeschossflächen füh-
ren jedoch insgesamt zu einer mangelnden Energie- und Ressourcen- 
effizienz. Der Projektvorschlag weist darüber hinaus ungenutztes Suffi-
zienzpotenzial auf und Aussagen zur Eigenstromerzeugung werden ver-
misst.  

Fazit 

Das Projekt "Chriesi" ist ein wichtiger Beitrag zur Innenentwicklung. Das 
Projekt zeigt, dass die geforderte Verdichtung realisierbar ist und die 
neue Wohnüberbauung sich nahtlos in die Umgebung einfügt, wodurch 
eine harmonische Anordnung im Quartier erzielt wird. Der Quartierplatz 
als Auftakt in die neue Wohnüberbauung und Ort der Begegnung ist ein 
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Mehrwert im Vergleich zur heutigen Situation. Bemängelt wird die stras-
senabgewandte Adressierung der nördlichen Zeilen zum Weinbergliweg, 
auch erschliessen sich mögliche Vorteile des Laubengangtyps in dem 
Projektbeitrag nicht. Die Chance, mittels Adressierung der Häuser zur 
Strasse, ein spannungsvolles Gegenüber zu schaffen wurde verpasst. Lei-
der gelingt es nicht die Quartierstrasse Am Rain überzeugend in das Pro-
jekt zu integrieren. Dies wird durch eine gewisse Inkonsequenz in der 
Gestaltung der Vorbereiche zur Strasse verstärkt. Der Beitrag wirkt im Be-
reich der Strasse unruhig und durch die starke Konzentration der ge-
meinschaftlich nutzbaren Orte etwas überfrachtet. Eine stärkere Differen-
zierung hinsichtlich des Öffentlichkeitsgrades und eine bessere Vertei-
lung unter Einbezug des gesamten Betrachtungsperimeters hätten das 
Freiraumkonzept weiter stärken können.  
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6. Preis – Projekt Nr. 4 «ir ysebahn» 

Architektur Matthias Bill, Architekt, Basel 
Verantwortlich Matthias Bill 
Landschaftsarchitektur Stauffer Rösch, Landschaftsarchitektur, Basel 

Beat Rösch,  
 Kerstin Marx, Marie-Theres Nebenführ 
Bauingenieur Holzprojekt, Basel 

Tobias Hasler 
 

  

ir ysebahn 

Kontext, Architektur, Freiraum 

Beim Wettbewerbsbeitrag «ir ysebahn» werden die nördlichen drei Bau-
körper der Quartierstrasse Am Rain durch einen Neubau ersetzt - die drei 
südlichen Baukörper werden aufgestockt und westlich um eine «Fenster-
achse» angebaut. Die wertvollen Zwischenräume zwischen den südlichen 
Häusern bleiben erkennbar und erlebbar. Der Neubaukörper entwickelt 
sich trotz der Länge subtil gestaffelt entlang der Quartierstrasse und 
schliesst das Gebiet der Eisenbahnergenossenschaft ab. Durch die 
schlanke Grossform mit Giebeldach verbindet sich der Neubau in gewis-
ser Weise auch mit dem Dorfplatz. Jedenfalls sind die Schrägdachform 
und die schlanken Giebelfassaden quartierintegrierende Ansätze und 
werden positiv bewertet – die abschliessende Wirkung durch den langen 
Bau ist, wenn überhaupt sinnvoll - am richtigen Ort vorgesehen. Beim 
nördlichen Neubau zeichnet sich im Übergang zum Bestand der Verdich-
tungsdruck ab, dieser wird jedoch immer noch als verträglich beurteilt. 
Die heute enge räumliche Situation zwischen dem östlichsten Am-Rain-
Gebäude und der Dorfstrasse 39 wird durch die Aufstockung und die 
raumgreifende Balkonschicht ungünstig verstärkt. Die volumetrischen 
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Übergänge auf der anderen Seite des Wettbewerbsperimeters, also im 
Westen zu den kleinteiligen Ein- und Zweifamilienhäuser sind volumet-
risch verträglich. 

Die Adressbildung ist neu an der bestehenden Quartierstrasse. Bei den 
aufgestockten Häusern werden die bestehenden Eingänge vorbildlich 
weiter genutzt. Beim Neubau erfolgt die Adressbildung auch über die 
Quartierstrasse durch die sogenannten «Gartenhallen» die durch zwei 
grosszügige Öffnungen im Neubau erkennbar sind. Diese könnten in sai-
sonalen Übergangszeiten weitere soziale Potenziale entfachen. Erkenn-
bar ist auch im Neubau eine Anlehnung an die einfache Grundrisstypo-
logie der 30er Jahre Bauten des Architekten Werner Ribary. Alle Wohnun-
gen können über mindestens zwei Seiten belichtet werden. 

Die aufgestockten Häuser und der Neubau erhalten ein neues Gewand 
aus einer Fichtenschalung. Der Neubau ist rational konstruiert mit mitti-
gem Stützenraster. Die Lochfenster werden aus den Bestandesbauten ab-
geleitet und sind sinnvoll angeordnet. Passend zum genossenschaftli-
chen Gedanken ist die einfache und bescheidene Architektursprache. 

Lobend festzuhalten ist auch, dass der grosszügige Freiraum des Hofes 
erhalten bleibt. Mit Ausnahme der massvollen Anbauten bleibt der Fuss-
abdruck im «Eisenbahnerhof» unverändert. In der Höhe durch die ge-
planten Aufstockungen markanter raumbildend, jedoch nicht ausgren-
zend - bis zum nördlichen langen Neubau, der wiederum zumindest bei 
den «Gartenhallen» etwas durchlässiger ist.  

Die Freiraumgestaltung erfüllt die Ansprüche an genossenschaftliches 
Wohnen und ist in angemessener Tiefe bearbeitet. Grösse und Setzung 
der Gebäude, sowie der Erhalt der drei südlichen Bauten ermöglichen ei-
nen hohen Anteil an Grünräumen, die eine Verbindung zum historischen 
Bestand herstellen und das Potenzial haben, das bestehenden Garten-
stadtthema fortzusetzen. Die Nord-Süd Verbindungen sind gegeben und 
es werden unterschiedliche, gemeinschaftlich nutzbare Teilräume mög-
lich. Die verschiedenen Orte erfüllen unterschiedliche Ansprüche und 
sind in Verteilung und Dimensionierung angemessen. Mit dem Kirchplatz 
entsteht eine interessante Platzsituation als identitätsstiftender Quartier-
sort und neuer Auftakt zur Siedlung. Es gelingt ein guter Ansatz auch die 
angrenzenden Siedlungsräume zu verknüpfen. Lage und Ausgestaltung 
des Platzes im Kontext des Gemeinschaftsraumes haben jedoch zur 
Folge, dass die Zufahrt zu Tiefgarage und Parkplätzen der nördlichen Lie-
genschaft nicht mehr funktionieren, womit die gewählte Gestaltung fak-
tisch nicht umsetzbar ist. Befestige hofartige und eher gärtnerische Orte 
bieten halböffentliche und halbprivate Bereiche, ein Bereich ist für Fami-
liengärten ausgewiesen. Fast selbstverständlich werden bestehende 
Strukturen wie der südliche Hof und der bestehende Spielplatz integrier-
tet oder erweitert und so insgesamt gut mit dem Bestand verbunden. Ein 
guter Beitrag im Sinne des gemeinschaftlichen Zusammenlebens. Die 
Einbindung der Quartiersstrasse «Am Rain» und der angrenzenden 
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historischen Strukturen gelingt mit den Vorgärten der Nordzeile, ver-
stärkt durch eine einreihige alleeartige Pflanzung. Der Vorbereich der 
südlichen Bauten überzeugt dagegen nicht. Die Vielzahl an Velostell-
plätzten in Kombination mit der grossen Pergolastruktur stellen einen zu 
starken Kontrast dar und wirken eher wie ein Riegel, der die eigentlich 
wichtige Transparenz und Erfahrbarkeit der Grünräume einschränkt. Die 
Qualitäten der Quartiersstrasse werden durch die beiden Parkierungs-
segmente leider stark geschwächt.   

Der vorliegende Beitrag bleibt etwas vage beim Materialisierungs- und 
Pflanzkonzept, setzt aber auf einen hohen Anteil wasserdurchlässiger Be-
läge und eine differenzierte Vegetationsstruktur aus Gräsern, Wildstau-
den und Neupflanzungen von Gehölzstrukturen, Klein- und Grossbäu-
men. Insgesamt eine solide Basis für die Ausgestaltung interessanter und 
ökologischer wertvoller Grünräume.   

Nutzung 

Der Gemeinschaftraum ist plausibel platziert - am öffentlichsten Ort, 
beim Kirchplatz. Die bestehenden Wohnungen erhalten einen höheren 
Standard. Alle Wohnungen verfügen über Balkone, der Bestand erhält 
eine eigentliche Balkonschicht. Die Laubengänge des Neubaus beein-
trächtigen die Privatsphäre der einzelnen Wohnungen zumutbar. Alle 
Wohnungen mit mehr als zwei Zimmer erhalten zwei Räume mit je Bad 
und Dusche. Die Tiefgarage wird bei den Rebbergen ergänzt - an einem 
problematischen Ort für die Weinbauern der Eisenbahngenossenschaft - 
weil die Traubenstöcke entfernt werden und nach dem Bau am selben 
Ort neu gepflanzt werden müssten. 

Funktionalität, Wirtschaftlichkeit, Nachhaltigkeit 

Die Funktionalität ist grossmehrheitlich gewährleistet. Die Wohnungen 
lassen sich vernünftig möblieren. Aufgrund der Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung der Vorprüfung zählt das vorliegende Projekt nicht zu den wirt-
schaftlichen Vorschlägen. Ursächlich dafür dürfte das Verhältnis eines 
überdurchschnittlichen Gebäudevolumens zu einer tiefen Hauptnutzflä-
che sein. Sowohl die Aufstockung als auch der Neubau sind in Holz ge-
plant. Der Umgang mit der bestehenden Bausubstanz ist vorbildlich und 
scheint schlüssig. Das Weiterbauen am Bestand und die vorgeschlagene 
Materialisierung der Aufstockungen und des Neubaus dürften sich zu-
dem auch in der CO2-Bilanz positiv abbilden. Die überdurchschnittlich 
grosse Aussengeschossfläche wirkt dem hingegen konträr entgegen.  

Die konsequente und durchdachte Leicht- und Trockenbauweise des 
Neubaus ist aus Sicht der Ressourcenschonung zu begrüssen, wird je-
doch hinsichtlich des sommerlichen Wärmeschutzes aufgrund der man-
gelnden Wärmespeicherfähigkeit etwas kritisch hinterfragt.  
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Das Projekt lässt 3 Baukörper zum grössten Teil stehen, auf die gesamte 
Geschossfläche macht dies ca. 20% aus. Der unterdurchschnittliche Anteil 
an vermietbarer Hauptnutzfläche ergibt eine tiefere Ausnutzung. Dies ist 
unter anderem auf die Veloräume, welche im Erdgeschoss platziert sind 
zurückzuführen. Die Investitionskosten liegen bei diesem Projekt leicht 
über dem Durchschnitt, was eine tiefe Bruttorendite zur Folge hat. 

Fazit 

Das Projekt «ir ysebahn» ist ein kontextbezogener und wertvoller Wett-
bewerbsbeitrag. Die Planer erkennen die Qualitäten, die im Bestand lie-
gen, entwickeln weiter und priorisieren die Eingriffstiefe geschickt. Die 
wichtigsten Anliegen an diese Bauaufgabe werden beantwortet; identi-
tätsstiftende Freiräume bleiben erhalten, bestehende Bauten werden wo 
möglich sinnvoll integriert. Es entstehen 55 diverse und gleichzeitig 
«gleichwertige» Wohnungen - dem genossenschaftlichen Gedanken und 
den jeweiligen Lebenssituationen entsprechend. Das Umgebungskon-
zept kann in weiten Teilen überzeugen und enthält alle wichtigen Bau-
steine für ein genossenschaftliches Wohnen in potenziell ökologisch 
wertvollen Freiräumen, die geschickt mit den angrenzenden Siedlungs-
räumen verbunden wurden. Leider funktioniert der Kirchplatz in der vor-
geschlagenen Form nicht und die Qualitäten der Quartiersstrasse werden 
durch Besucher-Parkierung und die zu trennend wirkende Pergola mit 
massiver Veloparkierung stark herabgesetzt.  
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10.2 Projekte der engeren Wahl / ohne Preis 

ohne Preis– Projekt Nr. 1 «IM BAUMRAIN» 

Architektur Meyer Gadient Architekten AG, Luzern 
Verantwortlich Christian Meyer, Ueli Gadient  
Mitarbeit Gilbert Mühlemann 

Landschaftsarchitektur Raymond Vogel Landschaften AG, Zürich 
Verantwortlich Raymond Vogel 
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ohne Preis– Projekt Nr. 29 «Kolibri» 

Architektur Masswerk architekten AG 
Verantwortlich  Judit Hopfengärtner, René Bosshard, Benedikt 

Rigling 
Mitarbeit Abel Basurto, Patricia Kneubühler, Franziska Gal-

lien, Elif Isikli, Tim Kurz  

Landschaftsarchitektur LAND SCHAFFT GmbH 
Verantwortlich Mihaela Clitan 

Holzbauingenieur  Pirmin Jung AG  
Verantwortlich Andreas Zweifel  
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ohne Preis– Projekt Nr. 23 «MADAME HULA» 

Architektur GKS Architekten Generalplaner AG, Luzern 
Verantwortlich  Sandra Schilling, Anh Patrick Tran, Daniel Birrer, 

Rahim Stössel  
Mitarbeit Andrea Spichtig, Florim Lang, Fabian Ruz, Lukas 

Stöckli  

Landschaftsarchitektur freiraumarchitektur gmbh, Luzern 
Verantwortlich Angela Bürgler, Saskia Böser, Markus IERI, Josch 

Brun  

Holzbauingenieur Holzbaubüro Reusser GmbH 
Verantwortlich Simon Gueissaz 
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ohne Preis– Projekt Nr. 24 «Passaggio» 

Architektur Büro Konstrukt ETH SIA BSA, Luzern 
Verantwortlich Simon Businger 
Mitarbeit Anna-Katharina Appel, Mathieu Gutzwiler, Fabian 

Kaufmann, Sandra Sperling 

Landschaftsarchitektur Büro Konstrukt ETH SIA BSA, Luzern 
Verantwortlich Simon Businger 
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ohne Preis– Projekt Nr. 22 «Sesam öffne dich!» 

Architektur Ana Otero Architektur GmbH, Zürich 
Verantwortlich Ana Otero 
Mitarbeit - 
Landschaftsarchitektur Johannes von Pechmann Stadtlandschaft 

GmbH, Zürich 
Verantwortlich Johannes von Pechmann 
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ohne Preis– Projekt Nr. 46 «VIS-À-VIS» 

Architektur studio te GmbH, Zürich 
Verantwortlich Thai Tran  
Mitarbeit Aline Brun, Luca Eberhard, Jan Hug 

Landschaftsarchitektur Bergland GmbH, Kilchberg 
Verantwortlich Janina Berger  
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10.3 Projekte im 2. Rundgang ausgeschieden 

 

 Projekt Nr. 31 «An den Weinterrassen» 

Architektur Itten + Brechbühl AG, Bern 
Verantwortlich Georg Precht 
Mitarbeit Andrej Roth, Dominique Göttel, Annika Moller  

Landschaftsarchitektur OLOS ATELIER, Mendrisio-Ligornetto 
Verantwortlich Maria Mastella  
Mitarbeit Valentina Del Motto  
 

 

 

 Projekt Nr. 2 «Arbor-es» 

Architektur ARGE: AGUS, Appenzell 
Verantwortlich Florian Gugger, Predrag Bekcic,  
 Manuele Pinelli 
Mitarbeit Florian Gugger, Predrag Bekcic,  
 Manuele Pinelli 

Landschaftsarchitektur Zwahlen + Zwahlen AG, Cham 
Verantwortlich Erich Zwahlen  
Mitarbeit Erich Zwahlen, Lilian Zwahlen 

Bauingenieur BlessHess AG  
Verantwortlich Philipp Hess 

 

 

 Projekt Nr. 12 «AS FOUND» 

Architektur Jonas Brun Architekt und Gregor Bieri  
 Architekt, Zürich 
Verantwortlich Gregor Bieri  
Mitarbeit Jonas Brun  

Landschaftsarchitektur Jodok Imhof BSC. FHO Landschaftsarchitekt, 
Zürich 

Verantwortlich Jodok Imhof 

Bauingenieur Seforb SARL  
Verantwortlich Alexandre Fauchére 
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 Projekt Nr. 28 «Brings uf d'Strass» 

Architektur  Rickenbacher Zimmerli Architektur GmbH, 
 Zug 
Verantwortlich Caroline Zimmerli und Lea Rickenbacher 
Mitarbeit Karin Tschäni, Debora Bühlmann, Anna Walter 

Landschaftsarchitektur Rickenbacher Zimmerli Architektur GmbH, 
Zug 

Verantwortlich Patrick Schönenberger 

Holzbau Ingenieur Holzwerk Ingenieure AG  
Verantwortlich Mattias Wipf 

 

 

 Projekt Nr. 36 «chloris chloris» 

Architektur Richter Tobler GmbH Architekten ETH SIA, 
 Basel 
Verantwortlich Sven Richter, Julia Tobler  
Mitarbeit Johanna Bindas 

Landschaftsarchitektur Raderschallpartner ag landschaftsarchitek-
ten bsla sia, Meilen 

Verantwortlich Sibylle Aubort Raderschall 

 

 

 

 Projekt Nr. 25 «COSMIC RAINDANCE» 

Architektur MAI Architektur GmbH, Luzern 
Verantwortlich Linus von Känel 
Mitarbeit Stefan Lüthi, Peter Gander, Hoiha Palen, Nicola 

Marti, Juliane Reuther, Monika Hausammann, 
Javier Carbajo, Sandra Ercolani 

Landschaftsarchitektur Landformen AG, Kriens 
Verantwortlich Richard Hess  

Holzbauingenieur Lauber Ingenieure AG  
Verantwortlich Balz Jans-Koch 
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 Projekt Nr. 38 «GESCHWISTERPAAR» 

Architektur Gerold Kunz Architekt ETH SIA BSA, Ebikon 
Verantwortlich Gerold Kunz 
Mitarbeit Michael Mahrer 

Landschaftsarchitektur Pia Amstutz Landschaftsarchitektur, Stans 
Verantwortlich Pia Amstutz  

 

 

 

 Projekt Nr. 11 «GITZI» 

Architektur Zoya Sgier Architektur, Zürich 
Verantwortlich Zoya Sgier 
Mitarbeit Zoya Sgier 

Landschaftsarchitektur Cadrage Landschaftsarchitekten GMBH,  
Zürich 

Verantwortlich Emmanuel Tsolakis 

 

 

 

 Projekt Nr. 47 «Immergrün» 

Architektur ern+ heinzl Gesellschaft von Architekten 
 GmbH, Solothurn 
Verantwortlich Christine Ern, Simeon Heinzl 
Mitarbeit Lena Büttiker, Clara Simon, Lisa Wittkowski 

Landschaftsarchitektur Luzius Saurer Garten- und Landschaftsar-
chitektur, Hinterkappelen 

Verantwortlich Luzius Saurer 

Infrastruktur Tiefbau BSP + Partner Ingenieure und Planer AG 
Verantwortlich Mattias Wyss 
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 Projekt Nr. 17 «MAUER SEGLER» 

Architektur  Auf der Maur & Böschenstein Architekten 
ETH/HTL, Luzern 

Verantwortlich Roland Auf der Maur, Mattias Böschenstein 

Landschaftsarchitektur Britta Bossel Garten- und Landschaftsarchi-
tektin BSLA, Meggen 

Verantwortlich Britta Bossel  

Bauingenieur Brigger + Käch Bauingenieure AG  
Verantwortlich Franz Käch  

 

 

 Projekt Nr. 27 «ONKEL TOM» 

Architektur Aita Flury Architektur GmbH, Zürich 
Verantwortlich Aita Flury 
Mitarbeit Aita Flury 

Landschaftsarchitektur Lorenz Eugster Städtebau und Landschafts- 
architektur GmbH, Zürich 

Verantwortlich Lorenz Eugster 

Photovoltaik / Elektro Amstein & Walthert AG  
Verantwortlich Moritz Meier 

 

 

 Projekt Nr. 34 «Port Sunlight» 

Architektur HELLE Architektur GmbH, Zürich 
Verantwortlich Annette Helle  
Mitarbeit Giorgia Iacomini, Michelle Stutz, Ivett Dom-

bovàri 

Landschaftsarchitektur HELLE Architektur GmbH, Zürich 
Verantwortlich  Cristina Alén Mendes 

Bauingenieur Pérez Schmidlin Bauingenieure GmbH 
Verantwortlich Plàcido Pérez 
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 Projekt Nr. 7 «PRIMAVERA» 

Architektur Niggli & REALINI architekten gmbh,  
 Emmenbrücke 
Verantwortlich Mario Realini  
Mitarbeit Manuel Medina & Corsin Niggli 

Landschaftsarchitektur bulgheroni Landschaftsarchitektur GmbH,  
Sarnen 

Verantwortlich Ralph Bulgheroni  

 
 

 

 

 Projekt Nr. 45 «Prossima Fermata» 

Architektur vizo Architekten AG, Bern 
Verantwortlich Simon Zemp  
Mitarbeit Loris Viola, Samuel Rothen, Cristina Marti  

Landschaftsarchitektur Weber + Brönnimann Landschaftsarchitek-
ten AG, Bern 

Verantwortlich Pascal Weber  

Bauingenieur Timbatec Holzbauingenieure AG 
Verantwortlich Christian Grossmann 

 

 

 Projekt Nr. 18 «Rain Grün» 

Architektur architektur lischer partner ag, Luzern 
Verantwortlich Daniel Lischer, Nicole Renggli-Frey 
Mitarbeit Simone Zocco, Noella Bucher 

Landschaftsarchitektur Appert Zwahlen Partner Ag Landschafts- 
architekten BSLA, Cham 

Verantwortlich Karin Meissle 
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Projekt Nr. 21 «Reiner & Klara» 

Architektur buan architekten gmbh, Emmenbrücke 
Verantwortlich Emanuel Bopp  
Mitarbeit Fabienne Kern, Maja Roggenbach 

Landschaftsarchitektur extra Landschaftsarchitekten AG, Bern 
Verantwortlich David Gnehm  

Holzbauingenieur Holzprojekt AG 
Verantwortlich Franz Willimann 

Projekt Nr. 32 «ROSEBUD» 

Architektur 

Verantwortlich 

Amelie Nguyen, Katharina Leuschner, 
Zürich 
Amelie Nguyen 

Landschaftsarchitektur Diandra Germann, Zürich 
Verantwortlich Diandra Germann  

Projekt Nr. 30 «Tommy und Annika» 

Architektur Sigrist Schweizer Architekten AG, Luzern 
Verantwortlich Marc Sigrist  
Mitarbeit Daniel Schweizer, Tom Troxler, Nikolina Mar-

kos, Jasmin Keller, Paolo Birrer, Marc Sigrist 

Landschaftsarchitektur Ina Franzke Landschaftsarchitektur, Horw 
Verantwortlich Ina Franzke 

Bauingenieur Synaxis AG Zürich 
Verantwortlich Robi Sigrist 
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 Projekt Nr. 49 «ZÜND-HÖLZLI» 

Architektur Baumann Roserens Architekten ETH SIA 
 BSA, Zürich 
Verantwortlich Lorenz Baumann, Alain Roserens, Mike Bürgli  
Mitarbeit Bardhyl Krasniqi, Remo Eicher 

Landschaftsarchitektur Anton Landschaft GmbH, Zürich 
Verantwortlich Carola Anton  

 

 

 

 Projekt Nr. 16 «ZWOI MOL DRÜ» 

Architektur G&A Architekten AG, Altdorf 
Verantwortlich Patrick Gisler, Ana Bela Amstad 
Mitarbeit Lars Epp, Alyssa Gamma, Mario Schnüriger, 

Delia Volken 

Landschaftsarchitektur Theiler Landschaft GmbH, Altdorf 
Verantwortlich Alex Theiler 
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10.4 Projekte im 1. Rundgang ausgeschieden 

 

 

 Projekt Nr. 13 «BAVELLA» 

Architektur ARGE Aebersold Kleine, Zürich 
Verantwortlich Lars Aebersold 
Mitarbeit Leo Kleine 

Landschaftsarchitektur SIMA / BREER Landschaftsarchitektur,  
Winterthur 

Verantwortlich Rolf Breer 

 

 

 

 Projekt Nr. 9 «Équilibre» 

Architektur ARGE Georgiev und Vonzun, Zürich 
Verantwortlich Georgi Georgiev 
Mitarbeit Georgi Georgiev, Lucrezia Vonzun 

Landschaftsarchitektur ARGE Georgiev und Vonzun, Zürich 
Verantwortlich Georgi Georgiev 

Bauingenieur Ingenieurbüro B.E. Birchler 
Verantwortlich Beat Birchler 

 

 

 Projekt Nr. 37 «GIARDINO» 

Architektur Signer Mäder Architekten GmbH, Luzern 
Verantwortlich Nicole Signer 
Mitarbeit Dirk Müller-Kotsch, Niels Blaesi, Herbert  

Mäder 

Landschaftsarchitektur gardens Gartenideen AG, Horgen 
Verantwortlich Liv Saurer, Michael Engler 
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 Projekt Nr. 41 «HABITARE» 

Architektur Dorji Studer Architekten AG, Luzern 
Verantwortlich Manuela Studer, Tashi Dorji 
Mitarbeit Fabienne von Rotz 

Landschaftsarchitektur JANS Landschaftsarchitektur & Gestaltung  
öffentlicher Raum, Zürich 

Verantwortlich Roger Jans 

Bauingenieur Gruner AG 
Verantwortlich Martin Hofmann 

 

 

 Projekt Nr. 19 «HORTUS URBIS» 

Architektur architecture.szopp Architektur- und  
 Planungsbüro, Luzern 
Verantwortlich Stefan Zopp 
Mitarbeit Paul-Antoine Barbé 

Landschaftsarchitektur PR Landschaftsarchitektur GmbH - BSLA / 
SWB, Arbon 

Verantwortlich Paul Rutishauser 

 

 

 

 Projekt Nr. 10 «Minecraft» 

Architektur ARGE GZP Architekten AG, Luzern 
Verantwortlich Jonas Bachmann  
Mitarbeit Jonas Bachmann, Barbara Costa, Fermin Gar-

rote, Pius Glanzmann, Henriett Halmi, Luzi 
Meyer 

Landschaftsarchitektur iten landschaftsarchitkten GmbH,  
Unterägeri 

Verantwortlich Dominik Iten 

Bauingenieur Basler & Hofmann AG  
Verantwortlich Lukas Abächerli 
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Projekt Nr. 50 «ORTO URBANO» 

Architektur StudioRosa mit Hannes Kalau, Basel 
Verantwortlich Jonas Wolf  
Mitarbeit David Wasel, Hannes Kalau 

Landschaftsarchitektur Fahrni Landschaftsarchitekten GmbH, 
Luzern 

Verantwortlich Christoph Fahrni 

Bauingenieur ZPF Ingenieure AG 
Verantwortlich Remo Tahlmann 

Projekt Nr. 20 «Pipilotti» 

Architektur ARGE kollektive architekt / Norma Tollmann 
Architektin, Basel 

Verantwortlich Norma Tollmann, Natalia Wespi 
Mitarbeit Dano Gloor, Johannes Schäfer 

Landschaftsarchitektur Gohl Landschaftsarchitektur GmbH, Basel 
Verantwortlich Salome Gohl  

Projekt Nr. 3 «pomeriggio in compagnia» 

Architektur Rothenfluh Partner Architekten, Luzern 
Verantwortlich Sepp Rothenfluh 
Mitarbeit Gian A. Sgier, Julia Wyss 

Landschaftsarchitektur Schneider Schmid Landschaftsarchitektur 
und Gartendenkmalpflege, Olten 

Verantwortlich David Schmid 
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 Projekt Nr. 14 «RAIN» 

Architektur hummburkart architekten, Luzern 
Verantwortlich Matthias Burkart 
Mitarbeit Fabian Scandella, Luzia Spörri, Peter Humm 

Landschaftsarchitektur Atelier soto freiraum und landschaft, Basel 
Verantwortlich Sandra Schlosser 

Bauingenieur Schubiger AG Bauingenieur  
Verantwortlich Reto Furrer 

 

 

 Projekt Nr. 44 «Ratatouille» 

Architektur Dolmus AG, Luzern 
Verantwortlich Gani Turunc, Simon Schumacher 
Mitarbeit Dominik Hofer, Marco Lindegger, Tania 

Fernandes 

Landschaftsarchitektur Dolmus AG Luzern 
Verantwortlich Cédric von Däniken 

 

 

 

 Projekt Nr. 5 «Rio Lagartos» 

Architektur atelier ba.le, Basel 
Verantwortlich Constance Leroy  
Mitarbeit Robin Bader, Anja Raemy, Marcel Wagner 

Landschaftsarchitektur CoupLandschaftsarchitektur GmbH, Basel 
Verantwortlich Robert Adam  
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 Projekt Nr. 35 «RUTSCH IN DEN BESTAND» 

Architektur Valentin Oppliger, Zürich 
Verantwortlich Valentin Oppliger, Michelle Schneider  
Mitarbeit - 

Landschaftsarchitektur Samuel Badoux, Lausanne 
Verantwortlich Samuel Badoux  

Bauingenieur co-struct AG  
Verantwortlich Fabrice Meylan 

 

 

 Projekt Nr. 40 «Schwimmer» 

Architektur Freitag Architektur GmbH, Brunnen 
Verantwortlich Rochus Freitag  
Mitarbeit Rochus Freitag, Othmar Freitag 

Landschaftsarchitektur Gartencenter Hoffmann AG,  
Unterengstringen 

Verantwortlich Ralf Hoffmann 

Holzbau Nussbaumer Holzbau AG  
Verantwortlich Adrian Nussbaumer, Theo Zimmermann 

 

 

 Projekt Nr. 8 «SHANGRI-LA» 

Architektur Csaba Székely Dipl. Arch. AAM, Chur 
Verantwortlich Csaba Székely 
Mitarbeit Emanuela Bozin 

Landschaftsarchitektur Christine Falk LA BSc MAS DU ETH, Chur 
Verantwortlich Christine Falk  

Bauingenieur Lorenz Kocher GmbH 
Verantwortlich Lorenz Kocher 
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 Projekt Nr. 26 «STRAWBERRY FIELD» 

Architektur Stefan Wülser +, Zürich 
Verantwortlich Stefan Wülser 
Mitarbeit Moritz Wahl, Riccardo Simioni 

Landschaftsarchitektur Andreas Klein, Zürich 
Verantwortlich Andreas Klein  

 

 

 

 Projekt Nr. 6 «Tanzendes Geisslein» 

Architektur ATELIER BRANDAU CICCARDINI  
 ARCHITEKTEN FH SIA GMBH, Luzern 
Verantwortlich Dirk Brandau, Dani Ciccardini 
Mitarbeit Elisa Zappa, Karin Ungerer, Emi Santer 

Landschaftsarchitektur METTLER LANDSCHAFTSARCHITEKTUR AG; 
Gossau 

Verantwortlich Rita Mettler, Marek Langner 

 

 

 

 Projekt Nr. 33 «ZWISCHEN DEN ZEILEN» 

Architektur STÜCHELI PESTALOZZI SCHIRATZKI, Zürich 
Verantwortlich Matthias Stücheli, Luca Pestalozzi,  
 Thomas Schiratzki  
Mitarbeit Tamara Bertone, Florian Hofer, Nina Rickenba-

cher, Pierre Marmy 

Landschaftsarchitektur Maja Leonelli landscape Architecture, Zürich 
Verantwortlich Maja Leonelli 

Bauingenieur Haller Ingenieure AG  
Verantwortlich Markus Haller 
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